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Der deutschen Ostmark Ehrentag.
Am heutigen 11. Juli ist es ein Jahr her, daß mir
.verstümmelt zwar , aber doch wiä >er unser nennen

dürfen , nufer bis «ruf den letzten Fleck in Ermland und
Masuren . Mann und Frau , alt und jung , Deutsche
und Masuren standen auf , um für das unzerstörbare
Recht Deutschlands an dies Land und Volk zu zeugen.
Bon Men Enden des Reiches kamen die Söhne und
Töchter Ost- und Westpreußens gewallfahrtet in einein
friedlichen, begeisterten KreuMg , um für die Deutsch¬
heft der Heimat zu stimmen. Es war nach dem Ab-
ftinunungstag in der zweiten nordfchleswigschen. Zone
der erste Tag seit vielen schweren Monaten , der den
Deutschen wieder einmal leuchtete, der ihnen als Ration
eine Freude schenkte. Aus dunkler TÄrbnts ging der
deutsche Bekenntnistag in den oft- und weftpreuzischen
Abstimmungsgebieten uns auf wie silbernes Vicht aus
grauen Wolken. Wenn einst in glücklicher Ferne die
Geschichte vom Zusammenbruch und Wiederaufbau
Deutschlands erzählt wird , wird der Tag der oft- und
wsstpreußischen Volksabstimmung erscheinen wie das
erste trostspendende Aufkeimen neuen deutschen Seins.
Inmitten schnrerzlichsten Niedergangs legte er Zeugnis
ab von der dennoch lebenden Kraft deutschen Wesens
zur Erhaltung , Werbung und Wiedergestaltung.

In Nordschleswrg stand in scharfer Teilung Deutsch¬
tum gegen Dänentum . Hier war ein neuer Zug im
Bilde des Abstimmungskampfes . Hier stand zwischen
Deutschen und Polen ein Stück durch Bkut und Her¬
kunft slawischen Volkstums , das zwar politisch, sozial,
wirtschaftlich, kulturell alles dem deutschen Preußen
verdankte , auf das sich aber doch angesichts des Zu¬
sammenbruchs das Gelüste der billig triunrphierendm
Polen spitzte. Daß diese preußischen Slawen selbst im
tiefsten Unglück treu zu Preußen und den Deutschen
standen, war bei dem Abstimmungssteg in Ost- und
Westpreußen ein besonderer Triumph . Er hat sich nach¬
her wiederholt : In Kärnten , wo, in dankbarem Geden¬
ken cm die kulturellen und wirtschaftlichen Segnungen
des Deutschtums die Slowenen den Ausschlag gaben für
den überwältigenden Abstimmungssieg. In Ober¬
schlesien, wo große polnische Masten für das Verbleiben
bei Deutschland stimmten in der sicheren Erkenntnis,
daß bei Deutschland, durch das sie wurden , was sie sind,'
ihrer ein neuer Aufstieg harrte , während bei den poli¬
tisch und wirtschaftlich unfruchtbaren , ewig gestaltungs-
unfähigen , schon wieder bankerotten Polen aussichts¬
loser Verfall ihr Los wäre.

In Ost- und Westpreußen, von Marienwerder bis
zum südlichen Masuren hin , aber war es zum ersten¬
mal , daß sich im tiefsten Unglück, in der größten Ent¬
kräftung noch die werbende Kraft deutschen Gedankens
und Wesens sieghaft bewährte . Das war die besondere
Tröstung des Tages von Ost- und Westpreußen und
wird auch für alle Zeit seine besondere Bedeutungbleiben.

Unnatürliche Schranken suchen uns von unserer Ost¬
mark zu trennen . Es wird nicht gelingen ! Denn dort
ist deutsches Land . Was je gut deutsch war , hat dort
geholfen, unverwischbares deutsches Wesen, unverjähr-
bares deutsches Recht zu schaffen. Das gewaltigste Stück
deutscher Kulturarbeit ist cm die Schaffung der deut¬
schen Ostmark gewendet. Kein deutscher Stamm , der
nicht Blut und Arbeit in Kampf und Frieden dieser
Schöpfung geopfert hätte . Kein deutscher Stand , der
hier nicht geholfen hätte . Roch klingt im niederdeut¬
schen Volkslied der Nachklang jener langen groß¬
artigen Heerfahrt der deutschen Arbeit : ,Mch Ostland
wollen wir reiten ?" In dem gewaltigen Zuge reiten
die Ordensritter , fahren die Wagen der Lübecker und
Nürnberger Kaufteute , fahren und wandern die deut¬
schen Bauern aus Frauken und Sachsen, aus Westfalen
und Thüringen , kleinbürgerliche Handwerker aus dem
Niederelfaß , aus Schlesien, aus Schwalben: „Von der
Maas bis cm die Memel ". Und noch zuletzt kommen
mit dem Geleit des preußischen Königs die vertriebenen
Salzburger.

Sie kamen mit dem Schwert und mit >dem Pflug.
Und 'toi  Pflug war wichtiger als das Schwert und
Mer . Die Harke und der Hammer, der Fleiß uni» die
Kunst, das sind die deutschen Besttztitel auf unsere Ost¬
mark. " ' ' ‘ - -- - -find sie unter siege lt.Mt Blut und Sci
Aus Sumpf und Master hoben unter dem Schutz"des
deutschen Ritters der deutsche Bürger und Dauer dieses
Laitd erst an die Sonne ; wo der Slawe mit kläglichem
Holzpflug hier und dort die verwachsene Grasnarbe
kaum geritzt, holte mit dem blanken Eisen der deutsche
Bauer weite Äckerfluren aus dem öden Wald . Wo der
Knstube, Mafure und Pruzze in Höhlen und Hütten
scheu gehaust, richtete der deutsche Krieger den Trotz
Muer Bürgen awz mild der deutsche Bürger die Wohl-

Abend-Ausgabe.
habenheft feiner Städte , den andächtigen Stolz fernerDome.

Was das Reich ihr gab, gab die deutsche Ostmark
chm zurück mft Zinsen: das Werk ihrer Bürger , die
Ernte ihrer Bauern , die Leuchten ihrer Denker, das
Blut und Leben ihrer Soldaten . Aus seiner Ostmark

dem Reiche und Preußen mehr . als einmal Hilfe,
Rettung und Erneuerung.

In einem großen friedlichen Kreuzzug hat vor
Jahresfrist die deutsche Ostmark, soweit man ihr
Stimme und Willen ließ, sich uns wiedergeschenkt. Über
alle unnatürlichen Trennungen hinweg müssen wir den
natürlichen deutschen Lebenszusammenhang mit ihr in
allen Stücken wahren . Das fei deutscher Dank und
deutsches Gelöbnis am Ehrentag der deutschen Ostmark!

Die Abstrnnnungsfeier in Alleustet«.
Dz. Allensteiu, 11. Juli . (Drahtbericht .) Die erste

Gedenkfeier des Abstimmungstages wurde gestern über¬
all im ehemaligen Abstimmungsgebiet festlich began¬
gen. Wie im vergangenen Jahre hatten sich alle
Schichten der Bevölkerung in einmütiger Begeisterung
zusammengefunden, um in dankbarer und freudiger
Vereinigung des Tages zu gedenken, an dem die deut¬
sche Treue in dem Bekenntnisse zu. Heimat und Vater¬
land Ausdruck gefunden hatte . Der Weckruf zu der
.Gedenkfeier, die alljährlich wiederkehrea holl, war von
dem Ostdeutschen Heimatdienst  in Allenstein
und anderen Heimatorgamsakionea ausgegangen . Biele
Taufende hatten ihm Folge geleistet. Di« Stadt Allen-
stein hatte Festschmuck angelegt ; in den Nachmittags¬
stunden bildete sich ein Festzug Mer Vereine , Innun¬
gen usw., der durch die Stadt nach dem Jakobsberge
M wo Festansprachen gehalten wurden . Als erster
Redner begrüßte der Vorsitzende de» Henrmtdienstes
Rektor Fink  die Menschenmengeand erinnerte daran,
daß es die Heimats - und Vaterlandsliebe gewesen sei,
die vor einem Jahre den Sieg errungen hcübe. Daraus
gelangte ein Telegramm der Reichs- und Etmftsr
rung zur Verlesung ; auch vom preußischen Mnifter
Stegerwald  war ein Telegramm eingegangen . Die
Festrede hielt der ftühere Reichskommissar für das ost¬
preußische Abstimmungsgebiet Freiherr v. Gayl
Mitglied des Reichsrates und des preußischen Staats-
rates . Er schloß seine Ausführungen mit dem Hinweis,
daß nur ein Volk, das sich selbst aufgibt , verloren sei,
und gerade wir haben am wenigsten Ursache, uns selbst
aufzugeben . Unser Weg liegt klar und deutlich vor
uns : LaßtunsarbeitenunddadurchTaten
vollbringen!  Wir selbst haben am 11. Juli 1920
eme Tat der Arbeft am Wiederaufbau der Nation ge¬
leistet. Laßt uns heute den festen Entschluß fasten,
alles zu vermeiden, was uns trennt , alles zu tun was
uns einigt!
^ ^ Erliu, 10 Juli . Anläßlich des Jahrestages
öer  w West- und Ostpreußen richtete der
preußische Minister des Innern ,D o m i n icus  im Namen
des Reichs- und Staatsministermms folgendes Telegramm
an che Reglern ngsoraKienten in Allenstein undMa rien worder:

"Die .Reichs- und die Staatsregierung gedenken in
Dankbarkeit der imvandelbaren. durch die Abstimmung
im vergangenen Jahre bewährten Treue der Brüder und
Schwestern in West- und Ostpreußen. Sie war ein leuch-
te^ es Borbill für das ganze deutsche Volk und ein er¬hebender Trost in schwerster Zeit. Sie bleibt ein Fels
der Zuversicht auch der treuen Volksgenossen in Ober-
* 1* Li -V 1,„ obgleich sie noch inrmer voll Ungeduld des

Augenblicks.karren der ihre ganze Heimat dem Willen
einer uberwa Agenden Mehrheit gemäß u n g e i e i li zumdeutschen Vater lande zu rück kehren  läßt . Die
Reichs- uich Staatsregrenum bitten. den zur Jahresfeier
Versammelten den Ausdruck., ihrer tiefsten D.rteilnabme
an ihrer stolzen Freude zu übermitteln und ste zu ver-
Kchevn. da« dve Reichs- und die Staatsregieruns wie bis-
her so auch iu Zukunft alles, was in ihren Kräften steht
tun werden, um die Wunden heilen, die die erfolgreich
uberstandene Prüfung geschlagen bat und um den treu-
erprobten^ Gebieten eine ruhige, glückbringend« Zukunftzu sichern.

. 8r . Königsberg. 11. Juli . (Gig. Drabibericht.) In
emer Kundgebung zum 11. Juli , dem Tag der Wiederkehr
des glanzenden Abstimmungstages  für Ostpreußen
weist der Mm akratische Oberprasident Dr. 8 i e b r auf Ost¬
preußens Treue »um da:niederliegendenDaterlande bin
^betont daß der Festtag auch ein Danktag sein soll und
daß Einigkeit unserem Wolke noch nie so nottat wie in derjetzigen Zeit des Unglücks.

Aushebung der Immunität.
t Br . Berlin. 11. Strfi. «Eta. Drahtbericht) Der Ge-
sthaft̂ rdiiuiiasausschuß des preußischen Landtages
hat die Immunität der beiden Landtassabgeordneten
Ziegler  und K u ritze aufgehoben. tue beide befckmldiat
werden, als verantworilicheRedakteure das Verbrechen der
Anleitung zum Hochverrat  begangen ,u haben
Zregler wird außerdem beschuldtzü. tommuEasche ~-- , jjiaaaiÄert zu fcbea.

Nr. 316. ♦ 69. Jahrgang.

Bevorstehende Entscheidungen über
Oberschlesien.

Mnisterpräfideirt Br fand  hat iu Paris zwei
Kammevmitgl ieder empfangen, die der Mriamerftari»
W*® »Gruppe der Freunde Polens ^ angehören . Diesen
beiden Deputierten erklärte der französische Minister¬
präsident , daß er in einigen Tagen bereits den Bericht
der Oppelner I . K. erwarte , der einen einstimmig

Lösungsvorschlag  für die Teilung
Dberschlefiens enthalten soll. Danach ist kaum daran
M zweifeln, daß das Schicksal Oberschlesiens sich in
srurze entscheiden wird. Das war auch der Grund,
warum der Reichskanzler Dr . Wirth  nach Breslau
TO : “Nt dort Me Parteien und Kräfte auf einen ein-

zurückzuführen. Im wesentlichen
gelungen zu sein, und man kann nur wün¬

schen und HAen , daß nicht nachträglich die Erfolge von
BreslM gefährdet werden. Der Reichskanzler hat
allen Parteien Gerechtigkeit widerfahren lasten . Don
Z °uderem Werte ist es. daß- sich auch alle Parteien
Schlesiens m dem festen Willen mft der Regierung ver-

a^ ? llmfturzbewegungen energisch entgegen*
^ *n Dreslau noch einmal

Deutschlands Recht hingewiesen , Ob -r-
schlesien«ngetmlt m behalten . Dieses Recht soll aber
roSen “* ^ ® a” en *?" d « ftsiher Seite erkämpft

Lerond und die Teilung Oberschlesicus.

£ ? Tu  n S”
fratt/ ‘mJJ» «ebeteu. Er
träf ^ Em Eullchlußverhermliche und er»
stellt Zuberun« des Schrift-
JulbZki^ . b« brhanste. S« eral Lervnd habe

ÄÄL . F 22 * . « dm auf seinem Posten
^f3 deutschen Mi-

T? 1** b , den letzten Tagen den Polen
Siffig w iA ^ -'^ ^ ^ ^ ^ rdernns^ i zu
mff ti ^ n « fl die iPtenUItterte KmmniMon « neu ein-
ßÄlLZL ÄS

Rt,| W &J$ & <2s r£ sViiii&i,ss
m̂ L Ctnhi.«sSo. "^ ^ ^ L̂ -^ ^^ bilte Kriegswunde und
S.ê « J ê ar6it na^ - ^ rtmfretrf) zuruckkehren. um sich

*“ la!kn . redoch werde er erst nach Paris rers^
wem,  der aem «rnsame Bericht  der interalliierten
Kommission̂ubei twe Zusprechung Oberfchlesiensfertig-

Zum Besuch Dr. Rosens bei Laurent.
10. Juki. (big. Drabibericht.) Der Reichs«

Mikber des Äußern, Dr. von Rosen,  bat anläßlich des
Besuches bftm ironzofischen Botschafter Laurent,  bei dem

kberschlehsche Fräse gesprochen wurde,, die
Beuibener Vorgänge und d,e Erschießung des französischen
Mcuors als bedauerliche Vorkommnisse  bezeich-

aber keine Rede davon sein, daß er eii? for-
melles Bedauern ieitens der Reichsregierung avsaefprochen
bat. da sich Re Deutbener Vorgänge außerhalb der Macht,
sphare der Reichsregrerung abgespielt baden.

Scharfes Waffenoerbot der I . A. K.
Br.  Breslau . l0. Iuli . tEig. Drabibericht ) Rach einer

Meldung aus Oppeln erlaßt die interalliierte Kommission
eine Kundgebung, in der es u. a. Hecht- Die Bevölkerung
wird daran ermnert. daß rede Person, die itn Seite oon
Waffen und Munition,otzne vorgeschriebene Erlaub,^ M-funden wkd, mii Gefängnis  von 2 Monaten bis «i 5
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft wird

Die Entwaffnung des nach Mittekschlefien überqetretencn
Selbstschmtzes.

EnI ^ o, 29- sing von dervrnroHCfoirtrüluoinTnilTton dem Auswärtigen Amt
irflw-Jl 0 ni Tf-r le  Entwaffnung der von Ober-schlesi« i . nach MitielMesien über getretenen Selbstschutz-
yrgantsatioiren gefordert wird.x Die deutsche Regierung
antwortete der „Deutschen Allgemeinen Zeitung" zufolge,
daß den di« Grenze ubersck,reitenden Selbstschutzleuten die
» n\ ti8Cl, r° und zwar unter der
Kontrolle der von General Rollet dorthin gesandten Unier-
kommission. Die Waffen werden gesammelt und der Reichs-
treubandgefellschafi zur Zerstörung übergeben. General
Rollet  machte gegen die Antwort Eirmoend-ungen.

Monsignore Ogne Serra gegen die polnischen Priester . '
W.  T .-B . Berlin . 10. Juki . Laut „Germania " werde

m den Kirchen Oberschlefiens heute ein Schreiben
des apostolischen Kommissars Wcnsimrore Ogne Serra
r̂ lesen, in dem der Prälat zur Mäßigung und Ber-

V ^ ste das Treibender polnischen Priester verurteilt , die uneinaedenk ihres
heiligen. Amtes soaar mit eigenen Händen , die doch
mit dein heiligen vle geweiht sind. Waffen fiihrt "n
oder Truppenko«Mm«dWtM lmelteu oder zmn Blut-
-- :J— aujMderte».
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Das Urteil iw achten Krieg sbeschuldigten-
prozetz.

Beide AngeNagten sreigesprochen.
Br. Leimig, 10. Juli . (Eig. DrabtLericht.) In dem

Prozeß gegen den Generalleutnant von Schock und den
Generalmajcr Kruska  vor dem Reichsgericht, di« beschul¬
digt wurden, als Ortskommandant und Vorsteher des Ge¬
fangenenlagers Niederzwehren bei Kassel den Ausbruch
einer Tvvbus-Evidemi« verschuldet zu haben, wurden beide
Angeklagten sreige sprachen.  Die Kokten balle» der
Reichskasse zur Last.

In der Urteilsbegründung heißt es:
Es ist vollständig erwiesen, daß die Anschuldigungen, die

in der Liste der französischen Regierung gegen die beiden
Herren Offiziere erhoben worden Rrtb, nach dem Ergebnis
der Verhandlung völlig in sich zusammenge¬
brochen  stnd. Auch die Annahme einer Fahrlässigkeit bat
im geringsten Halt Sekunden Es ist nicht ein Schimmer
von Pkllchtwidrigkett übrig geblieben Das Gericht kommt
zu dem Resultat, daß beide Herren, dir als schlimme Ver¬
brecher bezeichnet worden stnd, in Wahrheit gute Sol¬
daten  waren , dir dem Staate mit Treue und best« Awer-
kennung gedieut haben

Die Abberufung der französischen Vertreter.
W. T.-B. Berlin 10. Juli . In einer Meldung aus Leiv-

sn8 vom 8. d. war eine Äußerung des Senatsvrästdeirten Dr.
Schmidt  wiedergegeben die dieser gegenüber dem Ver¬
treter eines dortige« Blatte » getan batte. Nach diel«
Meldung könnte der Eindruck entstehe« , als ob die Vertre¬
ter der frauröst scheu Regierung stch persönlich von Dr.
Schmwt verabschiedet und dabei frstgestellt hätten daß dt«
Abberufung der Zeusen nicht von ihnen veranlaßt sei. sowie
daß ste ihr Erstaune« über diese Abberufung der Zeugen
nicht verhehlt batte« . Die Äußerungen des Senatspräsiden-
ten stnd offenbar in einigen Punkten mißverstanden
worden. Tatsächlich haben die französischen Regierungvver»
tret« stch rom Seuatsvrästdente« uichtpersönlich ver¬
abschiedet.  sondern ihm einen Brief überreichen lasten,
worin ste mitteilte«, daß die Delegierten von ihrer Regie¬
rung den Befehl zur soiortigen Rückkehr nach Pari « « halte»
hätte«

Ei«« französische Protestnote.
Sr . Berlin , 11. Juli . (Gig. Dvahtbericht.) Eine in

B« li « eingetroffene Rote wendet stch gegen die Art
des Verfahrens  in den Leivzig« Kriegsbefchuldisteu-
vtesessen. Die Rote bängt unmittelbar zusammen mit dem
Verlassen der Leipziger Verhandlungen seitens der franzö¬
sischen Regierunssverttet « und der französische« Zeugen.

Sir Pollock nach Leipzig gereist.
W. T.-B. London, 10. Juli . (Reuter.) Der General-

Solicitor , Sir Er«eft Pollock  reiste nach Le i v »i  g ad im
Zusammenhang mtt dem Prozeß gegen die beiden deutschen
Offiziere wrgen d« V« ieukun« des Hadütaüchiffes
„Llandovery Ärstle". _ _

Die Pariser Reparationsverhandlungen.
Bz. Paris , 9. J»1i. (Sanas -Meldung.) Die frrmzöstschen

und deutschen Sachverständigen  nahmen beute unter
dem Vorsitz Loucheurs  die Bckvrechungen üb« di« Repa¬
rationen wird« auf. Das ..Journal " glaubt zu wissen, daß
Euggenheimer  die Zustimmung d« deutschen Regie¬
rung zu den französischen Vorschläge« aus Berlin mibringe
hinsichtlich der Verteilung der Verrechnung d« Sachleistun¬
gen aus einen Zeitraum von zehn Jabr«n. Das Blatt
meint, daß di« Berhandlunge« daher wobl zu entschei¬
denden Ergebnissen  führen würden. Einen schwachen
Punkt bilde die schwache Stellung der Regierung Wirth.
Dieser Puntt wiege aber um so schwerer, als B« gmann und
Euggenheimer versuchen würde« , die Frage des »wirtschaft¬
lichen Index" anruschneiden und die Ersetzung der 26prozen-
tigen Ausfuhrabgabe durch Abgaben anderer Art. z. V. auf
gewiste Kolonialwaren , wre Znck« . Kaffee und Tabak, auf
einige Rohstoffe und auf die Eingänge ans den Verkehrs¬
mitteln und der Pqft. auf die Erträaniste d« Einkommen¬
steuer usw.. verlange« würden.

Das '..Journal bemerkt dazu, daß die französtschen Sach¬
verständigen von der Annahme eines solchen Vorgehens
nicht weit entfernt zu sein schienen, denn so würden auf diese
Weif« genauere Ergebnisse « zielt werde« als mit der Aus-'
iubrabgab«. Was dir deutsch-französische Zusammenarbeit
LMi Wiederaufbau Rußlands  betteff « — ein Ge¬
danke. den Rathenau imm« noch mit besonderer Vorliebe
hegt — so sei beute dackvn keine Rede. Die Verhandlungen
würden jedenfalls beschleunigt  werden . Loucheur habe
für eine sehr nahe Frist den Beginn der Wiederausdru-
arbeiten in den zerstörten Gebieten angekündigt.

Die amerikanische Friedensresolutton.
W. T.-B. Washington. 10. Juli . Dir vom Senat und

Repräsentantenhaus gefaßte Entschließung vom 1. Juli , be¬
treffend die Herstellung des Friedens mit Deutschland und
Österreich, dir am 2. Juli vom Präsidenten bacding ge¬
nehmigt wurde, lautet in ihren wesentlichenTeilen!

Gemeinsame Entschließung, durch die der Kriegszusmnd
zwischen der kaiserlich deutschen Regierung und den Ver¬
einigten Staaten von Amerika und zwischen der kaiserlichen
und königlichenösterreichisch-ungarischen Regierung und den
Vereinigten Staaten von Amerika beendet wird: _

L daß der Kriegszustand,  der »wischen d« kaiser¬
lich deutschen Regt« ung und den Vereinigten Staaten durch
die am K. Avril 1917 bestätigte gemeinsame Entschließung
des Kongrestes als bestehend erklätt wurde, für beendet
erklärt wird.

2. daß mtt dies« Erklärung und als Teil von ihr aus¬
drücklich Vorbehalt« ! werden nir die Vereinigten Staaten
von Amettka und ihre Staatsangehörigen alle und iede
Rechte. Privilegien . Entschädigungen. Ersatzforderungenoder
Gewinne, zugleich mit dem 'Recht ihr« zwangsweisen, Ver¬
treibung. worauf die Union oder ihre Angehörigen Anspruch
erhielten, auf Grund des am 11. November 1918 Unterzeich¬
neten Waffenstillstandes oder auf Grund irgend einer Aus¬
dehnung oder Abänderung desselben oder die erworben wur¬
den oder stch im Besitz der Vereinigten Staaten von Amerika
befinden kraft ihrer Teilnahme am Kriege oder worauf rbre
Staatsangehörigen seitdem rechtsmäbigen Anspruch erwarben
oder die nach dem Vertrage von Versailles  zu¬
gunsten d« Staaten oder deren Angehörigen festgesetzt wur¬
den od« worauf die Staaten Anspruch haben als eine der
alliierten und assoziierten Hauptmächte, oder woraus ste An¬
spruch haben kratt irgend einer Entschließung oder von Ent¬
schließungen des Kongresses od« ans anderem Wege.

Punkt 2 und 4 besagen bezüglich Österreich-Ungarn das¬
selbe wie Punkt 1 und 2 bezüglich Deutschland. .

5. alles Eigentum  der kaiserlich deiitschen Regierung
od« ihres Nachfolgers oder ihr« Nachfolger und aller deut¬
schen Staatsangehörigen . das am 6. April 1917 od« nachher
im Besitze und unter Kontrolle der Vereinigten Staaten war
oder da» den Gegenstand ein« Forderung der Vereinigten
Staaten od« eines ihr« Beamten oder Vertreter oder
irgend einer Vertretung bild -.n soll, soll durch das Schatzamt
der Vereinigten Staaten zurückbehalten werden.
Keine Verfügung soll darüber getroffen werden, ausgenom¬
men. soweit vorher od« nachher eine gesetzliche Vorschrift
darüber bestimmt hätte, bi» ' zu dem Zeitpunkt, wo die kaiser¬
liche deutsche Regierung oder ihr Nachfolger zureichende Vor¬
sorge kür die Befriedigung aller Ansprüche gegen die ge¬
nannten Regierungen oder (bi« folgt im Telegramm eine
unverständliche, wett verstümmelte Stelle ) Verluste. Schaden
oder Nachteile für ihr« P « ion od« ihr Eigentum: direkt
od« indirekt, sei es als Eigner von Anteilen an dentschen.
csterreichifch-ungarischen. amerikanischen od« anderen Körper¬
schaften od« infolge Feindseligkeiten oder irgendwelcher
Kriegshandlungen oder auf andere Weife erlitten. Ebenso
ist allen Personen, die Angebörige d« V« etnigten Staaten
sind, das Recht der meistbegünstigten Nationen
zu gewähren,  gleichgültig , ob es sich um staatsbürger¬
liche Rechte od« Angelegenheiten bezüglich Aufenthalt. Ge¬
schäft. Beruf. Handel. Schiffahrt oder industrielle Eigentums¬
rechte handelt, und bis 'die kaiserlich deutsche Regierung oder
ihr Nachfolger all« von den lltereinigten Staaten während
bcs Krieges ausgesprochenenGeldstrafen, Versalls« klärungen
l-nd sonstige Strafen und Beschlagnahmungen anerkannt
haben werden, sei es bezüglich des Eigentums d« kaiserlich
deutschen Regierung oder deutsch« Staatsangehöriger , und
ou) alle Geldansvrüchegegen die Vereinigten Staaten ver¬
richtet baden werden. . . „6. keine der hier mitgeteilten Bestimmungen darf als
«ufbebung. Abänderung oder Verbesterung der Bestimmungen
der gemeinsamen Reiolution vom 3. März betrachtet werden,
lautend: daß gewisse Kongreßakte, gemeinsame Schritte und
Proklamationen beschlossen werden sollen, wie wenn der
Krieg beendet wäre, die gegenwärtige auherordentlich Lage
aufgebört hätte, od« der Bestimmungen über die Paßkon-
ttolle . entbalten in d« Akte vom 2. März 1921. betitelt
.Bestimmungen für den diplomatischen und konsulattschen
Dienst in dem mit dem 30. Juni 1922 abschließenden Steuer-
jabre" noch darf eine der hier- mitgeteilten Besttmmungen
als Aufhebung de, militärischen Derhältnistes ein« Perlon
ousgelegt werven. die sich jetzt auf der Fahnenflucht vor dem
militärischen oder Flort-ndienste der 'Vereinigten Staaten
befindet, noch als Beendigung der Möglichkeit gerichtlicher
Verfolgung und Bestrafung, wie sie durch das Selective Ser¬
vice-Gesetz vom 18. Mai 1917 vorgesehen ist Mr solche Per¬
sonen. die es unterließen, den Bestimmungen des angeführten
Gesetzes od« dazu gehörig« Abänderungen entsprechend sich
zu verhalten. ^

Bz. Paris . 11. Juli . Die ..Chicago Tttbune" meldet
aus Washington:  Präsident Holding  ist zwar der
Wiedereinbringung eines radikal abgeänderten Versailler
Vertrages geneigt, doch wird kaum etwas gescheben. ehe nickt

die Antwort d« Alliietten aus den amettkaniscken Einspruch
gegen die Mandatsvetteilung durch den Völkerbund
eingegangeu ist. D« Generalanwalt Daugberty  bat
dem Kabinett «inen Entwurf nir di« F r i ed e n s Prokla¬
mation  oorseleat . doch wird bezweifelt, daß die Ange¬
legenheit schon völlig reii ist Inzwischen weiß man in offi¬
ziellen Kreisen auch noch nicht, ob sich die Vereinigte»
Staaten im Frieden mit Deutschland befinden oder nickt.
Der Präsident ist d« Ansicht, daß der Friede wiederberge¬
stellt lei. seitdem « die Resolution des Kongresses nnter-
zeichnct babe. Gewisse Kabinettsmitglied « sind, ab« im
Zweifel, ob eine wettere Frist »ur Herstellung « ues tech¬
nisch«: Friedensrustandes nötig sei od« nicht.

Hardings Abrüstungskonferenz.
Bz. London. 1L Juli . Die amerikanisch«

schüft in London  teilt mit : Eine vom Wertzeu Saus«
ausgegebene Erklärung  besagt . Im Hinblick aus die
weitteichende Bedeutung der Frage der Beschränkung, d«
Rüstungen bat der Präsident bei Großbritannien. Frankreich,
Italien und Japan ungefragt. ob sie an «ln« Konserrnr
zur Besprechung dies« Anaäegenheit in Washington zu
einem gegenseitig vereinbarten Zeitpunkt tettnttnnen
würden. Der Präsident hat vorgesck,lagen. daß dr« Problems
des Stillen Ozeans und des Fernen Ostens, die mtt der Ab-
nistungsfvagr in Verbindung  stehen , gleichfalls am
dies« Konferenz besprochen werden. China I« erngel adea
werden, an d« Besprechung d« Fragen des Fernen Ostens
tettzunehmen. _ _

Enpen und Malmedq unter der neue« Herrschaft.
B. Brüssel. 10. Juli . (Eis . Drabtbericht.) Die erfto

Nummer des Verordnungsblattes  für Luven und
Malmedv erschien in d« itsch« und französisch« Sprache.
Das Blatt enthält dte Gesetze und Verordnungen, welche m
diesem Gebiet in Kraft getreten sind. u. a. ein V e r doch
das Eiserne Kreuz ,u tragxn. Andere Ehrenzeichen
können nur mit Zustimmung des belgischen Hohe» Ksmmrs-
sariats getragen werden.

Gestaffelte Brotpreise in Wien.
B. SBten, 10. Juli . (Erg. Drahtbericht.) Ein Au t er-

aus schuß des Nattonalrates berret gestern über die Vor-
läge. Mr . di« Staffelung de» Brotpreffes. Es wurde be-
Mosscn. dreiPreissiufen  Mzuistzen . Den niedrigsten
Preis sollen Personen, deren Einkommen 15 000 Kronen
monatlich nicht übersteigt, bezahlen einem Mittelorets Fa¬
milie« mtt Einkommen bi« über 409  800 Kronen und schließ¬
lich sollen die höheren Einkommen den Selbstkostenpreisdes
Brotes bezahle« . Bezüglich der von der Industrie für die
Angestellten zu leistende« Zuschuss« werden Nein« Unter¬
nehmer. die nicht mehr als 19 Angestellte haben, von der
Vrotvreiszulage befreit sein.

Wiederaufnahme der italienische« Berhandlunge« mit
Ruhland.

B. Paris , 10. Juli . (Eig Drabtbericht.) »Information"
vernimmt aus Rom : Dell« Torrett  erst«
Lirrte dte Verhandlungen mit dem russischen Delegierte»
Borswski  wied « « öffnen, um euren Handelsverttas
mit Rußland «chzujchlteße« .

Eine türkische Offenst»« an der Front von Bruffa.
Dz. Koustantinopel. 10. Juli . (Havas.) Di»

Griechen  haben Yalova geräumt.
Die Türken sollen auf der Front von Bruffa

die Offensive ergriffen  haben . Sre sollen
von Ienischehir mtzd Eiunellk aus «rvgreifea, um sich
zu vereinigen. . ^ „

Der neue Kommandant von Ismid,  Oberst
E m i n - B e t, bezeichnet« durch ein Drahtgeflecht di«
Grenze d« neutralen Zone bei Derindje ; keiner der
Kriegführenden darf diese Zone betreten.

Äei ihrem Eintreffen in Jsmid  fanden die
Nationalisten dort amerikanische Marine¬
soldaten  vor und begannen in gemeinsamem Ein¬
verständnis , Ruhe und Sicherheit wiederherzustellen
und der Bevölkerung zu helfen . Die Schüler der
Waisenschule wurden mit Unterstützung der Amerikaner
nach Bagtschedjik übergeführt.

Die serbischen Truppen in Nordalbcmie«
B-. Loudon, 8. Juli . .Times " erfäbrt. daß ln London

amtliche Meldunsen vorltesen , wonach dte serbische»
Truppen  das gesamte Gebiet von E o s chi und
K r a ß n i t s ch in Nordalbanien besetzt haben. Man be¬
fürchte. daß sie noch weiter Vordringen bis »um Drinfluß.

Das Lebenswerk der Schwester Nietzsches.
(Zu ihrem 78 . Geburtstag am 10 . Juli .)

Von Mar Oehler, Archivar am Nietzsche-Archiv iu Weimar.
Wie stände « mn Nietzsche« W« ! ohne das Wirten d«

Schwester? Der größere Teil der für das Eindringen in
Nietzsches Gesamt!chaffe, grundlegenden Nachlaßschriften
wäre verlöre« : von dem Leben Nietzsches würden wrr — be-
sonders aus den so wesentliche« spät« « ! Schaffensjahren —
nur Bruchstücke kennen. Daß wir das Gefamtwerk Nietzsche,
nahezu lückenlos belsitzeu. daß wir über sein heroisches, gan,
in seiner Ausgabe ausgehendes Leben bis ins einzelne un¬
terrichtet sind, ist das alleinige « « dienst d« Schwester. —
ei« Verdienst, das ihr für all« Zeiten einen Ehrenplatz in
der deutschen Geistesgeschichte sichern wird. Zwei Zeugnisse
(für bundert) von 2 viäAnern. deren unbeeinilußbare selb¬
ständige Urteilssäbinkeit unbezweiselt ist: Rudolf Panwwitz.
gewiß kein Lobredn« von Berus, bewertet in stiner Flu»
schrtst „Einfübrmm » Nietzsche" ..die postttven familiären
und philologische« Leiftungeu der Schwester" erbeblich höher
als alle übrig« Nietzsche-Literatur : rmd der klassisch« Philo¬
loge Gebeimrat Pros . Otto Krustu«. Mitherauraebrr d«
vbilologrscheu Schriften Nietzsches, schreibt nach Aittblluß dte-
s« Arbeitan Frau Först« .Ni«tzsche: „Für Sie bedeute« dies«
Bänd« di« Krönung für das Hauviwer« Jbres Leben».. Ick
möchte Ihnen doch nochmal bekenne« , wie m,r der gute starke
Will« und der sichere Instinkt imponiert, mtt dem Sie das
Ziel ausgestellt und « reicht haben. Obme Sir wäre Ihr
Bruder in sein« Gesamtversönlichkeit imd seinen letzten
Ziele« so gut wie »»bekannt « blieben.» — In der Tat : der
sicher« Instinkt und der gute starte Will « haben di« Leistung
vollbracht. Gern, im Gefühlsleben wurzelt« von Jugend an
der feste Glaub« der Schwester an die überragende Bedeu¬
tung bcs Bruders. Schon sehr früh beginnt st« mit ihrer

^Sammel- und Aufbewabrmmstätigkeit. stemmt sich— begün¬
stigt durch das viele Zusammenleben mit ihm und « re warme

. Anteilnahme an seinem Schaffen — mit Energie den Ver-
uichtungsneigungen des Bruders entgegen, entwindet ihm
olles , was er verbrennen will , mit List oder Schmeichelei.
Eine große, auf diele Wett« zufammengebracht«. mit
Akamrskripten gefüllte Kiste wird vor der Abreise nach
Paraguay (1888) der Obhut der Mutt « übergeben, ebenso
ein großer Teil der Bibllothet des Bruders , den,die,Schwelt«
ihm ob»ekauft batte. Als sie End« 1890 »u iKjäbrlgem Auf-
entbalt nach Deutschland kommt — ihr Gatt«. Dr. B« nb.
Förster, war im Juni 1889 in der̂ ion ibm in Paraguay ge-
gründeten Kolonie Neww «rmanla plötzlich verstorben —
steht sie mit Schrecken, wie « euig Eorgsalt man de« «ach« .

lassen«« Schriften des anfangs 1869 erkrankten Bruders ge¬
widmet bat: doch Durchgreifendes kann jetzt noch nicht ge¬
schehen. denn ss« muß noch einmal nach Paraguay zurück zur
Regelung der dmtigen Angelegenheiten (Frühjahr 1892 bis
H« Ät 1893). Nach der endgültigen Rückkehr nach DeuKcy-
land aber wird die Nachlaßregelung sofort energisch in An¬
griff genommen.

Bei alledem hatte Frau Först« -Nietzsch« zunächst kemes-
wegs die Absicht, die Verw« ttmg der von ihr zulammeng«-
brachten Handschriften- und Briefschätze selbst in di« Hand zu
nehmen. Erst als di« Freunde des Bruders versagen, aus
Mangel an Zeit und vor allem an Glauben an den Wett des
Nachlaßmatrrialr. als auch d« Gedanke, dieses ein« Uni¬
versität »ur Herausgabe zu übergeben, aufgegeben « erden
muß. entschließt sich di« Schwelt« , die Herausgabe selbst in
die Weg« »u leiten. Seitdem im Frühjahr 1894 da» Nietzsche-
Archiv in Naumbutg begründet war. galt es zu kämpfen—
mit verle »« n. mit Mibgünstfgen. mtt einzelnen Heraus¬
gebern: aesen verwandtschaftliche Brrnfchtungswünsche.
gegen unberechtigt« Veröffentlichungen, gegen Entstellungen
und Derunglimprungen des Lebensbildes des geliebten
Bruders.

Ein Doppelspiel schwebt vor. Durch wissenschaftlich ein¬
wandfrei« Veröffentlichung d« Nachlaßschrfften und des
Brieimaterial » ein Bild des Gesamtwertes de» Bruders und
durch eine auf persönlichen Erinnerungen . Briefen und an¬
deren Dokumentenaufgebaute genau« Lebensbeschreibung ein
getreues Bild sein« Persönlichkeit und sein« Erlebnisse zu
geben*) Niemand ist stch klar« dattib« al « Frau Förster-
Nietzsche. daß mit den in ihrem Auftrag berousoegebenen
Gesamtausgaben — 4 an der Zabl. eine fünft« ist in Arbeit
— und den 6 Briefbünden nicht das Letzte getan ist. daß ttner
spät« &u veranstaltenden kritischen Ausgabe noch viel zu
tun Lbria bleibt. Aber da», worauf es zunächst aickam: den
ganzen Rietzfchr zu geben, ist erreicht worden.

Neu« Aufgaben zeigen sich, wachsen der Begründerin de«
Nietziche-Archivs sozusagen zu, nachdem sie, im , Herbst 1896
das Archiv nach Weimar verlegt bat. Wieder schütteln Be¬
dächtige den Kopf: ein kühner Unterfangen, dem Goetbe-
Echiller-Archiv. hinter dem rin bochstnnigesFürstenhaus mit
großem Mitteln steht, ein NietzschêArckiv au die Seit « ,u
setzen. Aber wieder bebält der „sichere Instinkt der Ccbwffier
Nietzsche« recht: Unterdessen ist d« Stern Nietzsche, aufge-

*) Sr  Moftcriitten 3B»rb « Hub om  grau z»rst>-r-« t«tzfch« «t.
Da» Srtw Fri«di . « '«jlchk- , S IMn* . »«!»,>». « »»» »»» M*

Mi 1904 0 «tz« ÄrJnet ) ; btt tzmz« m -tz(ch». L«ip,Iz » r»- « l »rr : btr tim.
ferne ebrtlw 1944; Ml» « tttzsch» • » 3 *« **••»-

gangen ' die Rietzsche-,Bewegung " fft b« allen geistig leben¬
digen Böllern in ständigem Wachsen begriffen: Künstler.
Eelebtte . Gereffte aller Berufe aus all« Herren Länder»,
junge suchende Menschen, — alle , denen der neu« Stern ein
Wegweiser geworden ist — nicht zuletzt zu sich selbst. — sie
verlangt nach gleichsam p« Gnlich«r Fublungnabm« mit dem
Werk ibrers Führers und Werb« «iters . Jedn siebt — j»
nach Art. Anlage und Beruf — dieses Werk und feine Bedeu¬
tung ander«, aber jeder ernst Strebende (und nicht nur Neu¬
gierige) findet das durch einen ,glücklichen Griff der Künst-
lerhand von de Welder würdig und doch wohnlich ausgebautv
Nietzsche-Haus offen zu frei « — mündlicher oder schriftlicher
— Aussprache und fruchtbarer Anregung.

Wohlverdient find die Ehrungen, die der Schwrst« Nlrs^
sches beut« von allen Seiten dargebracht werden: die Weima¬
rer Staatsregierung . die Stadt Weimar, die Weimar«
wissenschaftliche« Institute , die Universität Jena, die
Nletzsche-Gesellschaft (München) , dir Kant-Gesellschaft, die
Schopenhauer-Gesellschast. der Schutzvrrband deutscher
Schriftsteller — sie all« bringen durch Abgesandte ihre Glück¬
wünsche. Daß auch die Kant-Gefellschaft unter den Gratu¬
lanten ist, ist um so ffeudig« »u begrüßen., als durch dio
scharfen Angriffe Nietzsches gegen Kant bei vielen Freunde«
Kant» und de» von ihm begründeten deutschen Idealismus
ein« gewisse Verstimmung gegen Nietzsche vorhanden ist. —
Freund« überreichen«in« von dem Bildhauer Roll (Berlin)
in ihrem Auftrag geschaffen« Nretziche-Büst«: befreundete
Damen übergaben «me in bayerischem Marmor gefertiste.
im Archiv amzubrimgend« Ehrentafel mit den Namen von 14
im Ktteg gefallenen Heldeu. die Frau Förster-Nietzsche nahe-
standen. womit ein von ibr schon lange gehegter Wunsch« »
stillt wird. Pros . Ltc. Dr . Eugen Kretz« , ein« der wens-
«n noch Lebenden, di« wäbrend der Balel « Zeit »u Nietzsche
in ffeundichastlichen Deziebungen standen übersandte ei»
groß« Ölgemälde. „Nietzsche in Basel .ein  W « k seiner Toch¬
ter. einer Schülerin Trübners Gleichfalls ein perstlnlich«
Bekannt« Nietzsche» aus dessen UniversttStsprofessorzrlti»
Basel. Gebeimrat Prof . Eucken. überreicht als Ehrengabe
dte »um bcutigen Tag im Musar,on-D«rlag (München) er-
schienen« Festschrift .Den Minen Friedrich Nirtzlch«s": Gs-
lebtt« und Dichter, di« mit Frau Föffter-Nietẑche in frrund-
schafflicheu Beztehunmn steben. baben dazu brigetragen. —
Der Festschrift vorangestellt tt d« Zarathustra Spruch:
„Wabrlich. ein Ziel batte Zarathustra, er warf seinen Ball:
nun seid ibr Freund« meines Ziel«, Erbe, euch werfe ich den
goldenen Ball zu. Lieber als alle , sehe ich euch, mein»
Freunde, den goldenen« all û ttenl " — Diese, wundervoll«,
n » der ewiĝ u-ache» Sehnsucht nach Freunden und Helfer«
.verbindet dte MKtttzedeae Lorkampjeri»
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Die Lage des Rrbeitsmarkts.
Am Lauf des Monats Juni 1921 meldeten Eck beim

städtischen Arbeitsamt Wiesbaden 1088 männliche und 782
weibliche Arbeitsuchend«: offene Stellen waren 1045 für
männliche und 884 für weibliche Personen gemeldet: uuterge-
brächt wurden 924 männliche und 890 weibliche Arbeit¬
suchend«. Auf 100 offen« Stellen kamen rm Berichtsmonat
158 Suchende, von 100 Arbeitsuchenden fanden 47 Deschiffti-
sun-g. Di« Eesamtarbeitsmarktlag«  im Monat
Juni 1921 hat sich durch die außerordentlichgünktts« Wrtte-
runssgcftaltung in Verbindung mit dem lebhaften Kur- und
Fremdenverkehr und den dadurch schon in früheren Jahren
im Frühjahr stets eintretenden Anbei terbedarf wesentlich

gefe ^ igt.  Besonders für handwerksmäßigeKräl !e, wre cher, Schneider, die mit dem Bau¬
wesen in engerem Zusammenhang stehenden Berufsangehört-
gen sowie Epezialarbeiter boten sich bessere Beschäftigungs-
Möglichkeit«» denn in den Vormonate». Lediglich für die
große Masse der ungelernten  Arbeiter , die das Haupt-
konttngent der Erwerbslosen stellen und die zum Teil schon
26 und mehr Wochen Erwerbslosermnterstützung beziehen, be¬
steht wegen des Richtoorhaudenseins einheimischerIndustrie
weuig Aussicht. denselben geeignete dauernde Beschäftigung
zuzuweisen. Am Schluß des Monats blieben 1194 männlich«
Etellenjuchende gemeldet, worunter sich J06 auswärtige be¬
finden. Die Zahl der Empfänger von Erwerbslosen¬
unterstützung  betrug am Monatsschluß 996. darunter 19
weiblich« und betrug die Summe der im Monat Juni 1921
für Erwerhsloienunterstützung aufgewendeten Beträge rund
voo oov M . Zu de» vorstehenden Stellensuchenden komme«
sinngemäß noch etwa 100 Notstandsarbeiter hinzu, di« seitens
»er Stadtverwaltung beschäftigt werden, sowie ca 100 Ar¬
beitskräfte. di« Kur«irbeiterunterstützuns beziehen, was bei
Eefamtbetrachtung der.Arbeitslostskert mit berücksichtigt wer¬
den muß. '

In der Landwirtschaft  machte sich ein Nachlassen
in der Nachfrage wach landwirtjchaftlichenArbeitskräften be¬
merkbar. Desgleichen boten sich für Gärtner und Garten-

, infolge d
trags bei Nrueinstellunsen jünger«. insbesondere ledige Ar¬
beitskräfte den Vorzug  erherltzen. Das M e t a I l g e w e r b «

VNQKItQ'hat durch die
eine wesentliche Bl

. igen Auswirkungen der Sanktionen
erung der ArbeitsMarktlage noch nicht

erfahre». Für Banschleller. Spengler . Installateure . Mecka-
MetMhikfsaröeiter lind wenig Beschäftignngsmög-

tere Nachfrage bestand nach
, Gal

niker und
lichkeite« vorhanden. Lebhafte
Autoschlossern. Autodrehern. Elecktr am on teuren, Galvaniseu¬
ren und Metallschleifern. Im Rahrungsmittelge-
werbe  bestebt unverändert die bekannte schlechte Lage.
Lediglich dt' ’ zushikfsweise Beschäftigung einer gröberen
Zahl von B rn bei der französischen Behörde trat vor¬
übergehend eine Entwonnung der Arbeitsmarkklage ein.
Konditoren sowie Ebokolatiers blieben dauernd gilt be-
fchöftigt. Auch im Solzgewerbe  ist mit Ausnahme für
Glaser und Zimmerleute eine wesentltcke Besserung der Ar¬
beitsmarktlage nicht jestzustellen. Das Bekleidungsge-

Beim Baugewerbe  haben die der Fertigstellung
entgegenlebenden, sogenannten Besatzungswobnüäuser unver¬
kennbar günstig aus den Beschäftigungsgrad der Bauhand¬
werker gewirkt. Besonders Steinhauer . Zementeure und
Stukkateure konnten restlos in Arbeit untergebrachtwerden,
wie auch für Maurer und Fliesenleger die Beschäftigungs-
mÄzlichketten sich wesentlich besserten. Beim Maler - und
Tüncher » « werbe  ist die Arbeitsmarktlas« am «ünftts-
sten. Sämtliche in diesen Berufen tätigen Arbeitskräfte von
Wiesbaden und Umgebung konnten restlos Arbeit zugewiesen
erhalten. Beim Sattler - und Tapezierergewerbe
hat die stagnierend« Arbeitsmarktlage eist mit dem Wechsel
der Jahreszeiten auf eine merkliche Besserung zu rechnen.
Beim graphischen  Gewerbe war die Vermittlung von
Schriftsehern recht lebhaft, so daß in mehreren Fallen aus¬
wärtige Arbeitskräfte berbeigeholt weiden mußten. Das
Musiker-  sowie das Friseurgewerbe  ist dauernd
gut beschäftigt. Lediglich ein« kleine Anzahl Arbeitsuchen¬
der. die infolge schlechter Berufsausbildung oder wegen kör¬
perlicher oder geistiger Schäden nicht mehr voll arbeitsfähig
stnd. belasten den Ardeitsmorkt.

Bei dem Stellennachweis Kr kaufmännische.
Bureau - und technische Angestellte  fft die zum
Dierteliahresschluß erhoffte größere Vermittlungstätigkeit
ausgeblieben . Trotzdem verringerte stch die Zabl der Stellen-Knden, da eine große Anzahl Kaufleut«bei der französt-Kmstivusstellung Beichüstigung finden konirten. Steno-
tyvisten konnten flott vermittelt werden, wogegen der Be¬

darf an Stenotypistinnen nicht gedeckt werden konnte. Die
Anforderung von Bankbeamten hat gänzlich nachgelassen. —
Im Hotel - u « d Gastwirtsgchwerbe  besteht Hoch¬
konjunktur. Die Zahl der Stellenfnchenden vermindert« sich
im Lauf des Monats Juni von 359 auf 152, darunter 101
auswärtige . Lebhaftere Nachfrage bestand nach Köchen jeden
Alters sowie nach jungen HotelLMskellnern und Hilfsper¬
sonal. Der Bedarf an weiblichem Küchenvericmal konnte
nicht befriedigt werden. Desgleichen boten sich für die viele«
älteren Restaurant- und Kaffeetellner durch die fick während
des Sommers in erhöhtem Maße bietenden Aushilfsarbeiten
reichlich Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten. — In der Ab¬
teilung Tr weibliches  Hauspersonal ist das gleiche Bild
wie rn den Vormonaten, daß der große Bedarf an weiblichem
Personal Mr Alberten in häuslicher Gebundenheit bei
weitem nickt gedeckt werden kann. Auf 100 offene Stellen
kamen im Bericktsmonat 47 Suchend«.

— Anmeldung der Jagdscheine. Der PolizeioEdent
bringt die Bekanntmachungvom 7. Januar und 14. Februar
d. I . nochmals in Erinnerung, wonach die abgelaufenen
Jagdscheine sofort zu erneuern, anderenfalls die Waffen um¬
gehend bei der Polizeidirektion (Frtedrickstraße 25. Zim¬
mer 23) abzugeben stnd. Der Waffenscheinhat nur mit einem
gültigen Jagdschein Gültigkeit. Bei Säumigen werden Be¬
stra fungen und Einziehung der Waffen stattfmden.

— Mietfordernnzen für Besatzungswohnnngen. Alle die-
ieoieen Einwohner, welch« noch Mietforderungen Tr be¬
schlagnahmte. bezogene oder nicht bezogene Besatzungswoh-
uungen für die Zeit vom 1. Juli 1920 bis 31. Dezember 1920
stellen wollen, weiden aüfgrfordert. ihre Ansprüche bis späte¬
stens zum 20. Juli 1921 schriftlich  Leim städtischen Woh¬
nungsamt. Thelemarrnstraße2. Zimmer 48. anzumelden. Die
hierfür erforderlichenEinzelheiten stnd ans der im'Anzeigen¬
teil erlassenen Bekanntmachung des städtischen Wohnungs¬
amts ersichtlich. .

— Brände. Die städtische Feuerwehr war gestern wäh¬
rend des ganzen Tages derart beschäftigt, daß ste die ganze
dienstfreie Mannschaft mit heranziehen mußte. Gegen 10 Adr
vormittags wurde ste zu einem Waldbrand  gerufen,
welcher auf dem ..Gickelsberg" in der Gemarkung Wehen
höchstwahrscheinlichaus llnworfichtrgkeit veranlaßt worden
war. Die Feuerwehr rückte mit drei Löschzügen aus und
war voll« 4 Stunden tätig, bevor ihr die Abwendung der
Gefahr von dem unmittelbar an di« Brandstätte angrenzen¬
den Hochwald gelang. Da es vollständig an Wasser fehlte,
mußte ste durch Aufwerfung von Gräben die Gefahr heseitt-
g«n. 6 bis 7 Hektar Tannensckumung stnd durch den Brand
zersWrt. Kurz vor 4 Uhr konnte di« Feuerwehr noch getaner
Arbeit wieder abrücken. Es ist dies der größt« Waldbrand,
der feit langem in hiesiger Gegend zu verzeichnen war . —
Während di« Feuerwehr noch bei diesem Waldbrand beschäf¬
tigt war. kam ein Kaminbrand  aus im Hotel .West-
falscher Hof", und drei Stunden später ein Keller-
brand  ffr einem Landbans in der Adolfsallee.

— Dienstinbiläum. Am 13. Juli begeht Fräulein Luise
Häuser aus Auringcn  ihr 40iähriges Dienstjubiläum
in der Familie des Herrn Louis Zintgraff hier. Gewiß ein
schönes Zeichen beiderseitiger Treu« und Anhänglichkeit.

— Das Buchmachergesetz. Der Entwurf zu einem neuen
Renmvettsssetz bestimmt, daß die Erlaubnis zum Buchmachen
von der Landeszentvalbebördeoder einer von ihr bezeichnet«»
Behörde eingebolt werden muß. Der Buchmacher bedarf
eirier solchen Erlaubnis auch für Personeir. deren er stch zur
Wettvermittlung bedient, sowie Tr Örtlichkeiten, an denen
Wetten abgeschlossen oder vermittelt werden. Darnach wer¬
den stch bald in den Städten die Schilder häufen, vermittels
deren jeder Zigarrenladen, jedes Friseurgeschäft und jede
kleine Kneipe sich als Wettvermittlungsstelle anvreU . 8 4
enthält Bestimmungen über die Ausstellung eines Wett¬
scheins. an besten Stell « auch die Eintragung in ein amtlich
geliefertes Wettbuch zulässig ist. Sind Wettschein und Wett-
buch in Ordnung, so wird di« Wette Tr den Buchmacher ver¬
bindlich. also einklagbar. Einen breiten Raum nehmen natür¬
lich di« Strafandrohungen  ein . Wilde Buchmacher
werden mit Gefängnis bis zu 2 Jahren bestraft, daneben
kann auf Geldstrafe von 1000 bis 100 000 M. und in besonders
schweren Fällen auf Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden. M der wilde Buchmacher ein Aus¬
länder, io kann er polizeilich außer Landes verwiesen wer¬
den. Wer bei einem wilden Buchmacher wettet, kann mit
einer Geldsttase bis zu 10 000 M. belegt werden. Das End«
-es „Tipfter"Wesens bringt die Bestimmung, wonach das ge¬
werbsmäßig« Verbreiten von Voraussagen mit Geldstrafe bis
zu 10 000 M.. rm Unvermögensfall mit Gefängnisstrafe bis
zu 6 Monaten bestraft wird. Prestetips sind selbstverständ¬
lich frei , sofern sie in einer Druckschrift erscheinen, die nicht
ausschließlich oder überwiegend der Verbreitung von Vor¬
aussagen dient. Die Steuervorschriften legen dem Buch¬
macher einen zebnvrozentigen Abzug  des Wettein¬
satzes ans. den er an das Reich zu entrichten bat. Der Buck-

Tr Nietzsches Werk. — st«, dir als erste den der ermatteten
Hand des Bruders entsunkenen Ball aufnabm. mit alle», die
— jeder in seiner Art — den ernsten Willen bekunden, ihn
«eiterzuwerfen . _

Thxs  Ärmst und Leben.
* Französisches Theater. Der .Alte Taubsnfchlag" ver¬

abschiedet sich mit Shakespeares .Was ihr wollt"
von Wiesbaden . Unser Landestheater gab das nun 320 Jahre
alte Werk im Juni vorigen Jahres , gab es mit einem Zuviel
an Umrahmung und Komparserie. Zum Schluß war es un¬
möglich. die Fäden der ohnehin verwickelten Handlung zu
entwirren. Wem das STck fremd war. als er das Theater
betrat, dem blieb es auch weiterhin fremd, als er das Haus
verließ. Direktor Eopeau hingegen hatte es verstanden, die
Linien der Handlung klarzulegen. Der wirre, krause
Knäuel war zum Schluß ein glatter Strang . Nur die Per¬
sonen. die unbedingt zum Stück gehören und von Shakespeare
vorgeschriebe» sind, ttaten aus. Alles wurde aufs einfachste
und rnaposte gebracht. Ja . die Vorbangsbühne war sogar
noch primitiver als die Cbackesvearebühn«. Obwohl sie eine
sehr rasche Aufeinanderfolge der Bilder ermöglichte, wirkte
sie in der Gartenszen«, da Malvoglto von seinen Peinigern
belauscht wird, doch gar zu dürftig. Kein Belauschen hinter
Bäumen und Sträuckern möglich, kaum ein Verbergen hinter
den Falten der Vorhänge. Meist standen alle vollständig un-
vetzsteckr rm Hintergrund und stemvelten dadurch den an sich
schon recht eselbaften Malvoskio zum kompletten Langobr. —
Ein Gemeinsames hatte die deutsche und die französische
Vorstellung: Beide brachten das Stück als Burlesk«.
Shakespeare bat gewiß nicht an derartige Zirkusspäße gedacht.
Ihm schwebte vielmehr vor. trotz aller Phantasterei und
Märchenstimmung. Menschenschicksal« zu schreiben. Die wur¬
den natürlich gestern nirgends spürbar, sondern der Ulk. die
Karikatur beherrschte die Bühne. Von den Mitwirkenden
war keiner, der überragendes bot. Meinem EeTbl nach
wäre es wobl erfreulicher gewesen. Monsieur Rat in der
Rolle des Offino zu sehen und Direktor Eopeau als Mal¬
voglio . Vielleicht wäre da manches zu stärkerer.Wirkung ge¬
diehen. Vielleicht . Vielleicht auch, daß mein GeTbl mich
täuscht. Immerhin war's wieder eine Freude, zu sehen, wie
ausgezeichnet das Zujammenspiel klappte, wie alle mit Lust
und Hingebung an ihren Ausgaben gearbeitet batten. Eins
lei aber doch noch bemerkt: Wenn auch Jllyrien das zeitlose
Land Nirgendwo ist, wenn es sich hier auch um ein Mdrcken
bandelt — so bat eine phantastische Welt , sofern ihre
Menschen nur überhaupt bekleidet einbergehen. doch
ihre» Koitümsttl. Hier aber konnte man alle Stil - und

Kostümarten durcheinander sehen, von der Antike bis zur
Hypermoderne. Da gab's blankbeinige Griechen und barocke
KarÄaturen. mode ritzte Liberty-Damen und exotische Jawa-
nen. Eingalesen und sonstiges Kolonialvolk. — Sehr originell
war der Schluß: sämtliche Mttwivkende defilierten einzeln
oder paarweise vor dem Vorhang und neigten dankend und
zugleich abschiednehmend das Haupt. Unter den Zuschauern
— das Haus war ausverkauft — brach ein ungeheurer Jubel
los . Hochrufe ertönten, tosender Beifall braust« zur Bühne
herauf. Direttor und Mitglieder des „Alten Taubenschlags"
dürfen mit der warmen und herzlichen Aufnahme, die ihnen
von ihren Landsleuten bereitet wurde, wohl zufrieden
sein. B. v . N.

* Aus den Frankfurter Theater«. In dem abgelau¬
fenen Soreljahr des Frankfurter Opern¬
hauses  wurden folgende Werke in Neuinszenierungen in
den Svielvlan ausgenommen: Gluck: „Iphigenie auf Tau¬
ris . Mozart : „Zauberflöte". R. Waguer: „Der fliegende
Holländer". R. Sttouß : „Salome ", Dehussy: „Pelleas und
Melisande". Donizetti : .Don Pasauale ". Puccinr : „Madame
Butterfly ". .Bohöme ". Zeller: .Der Vogelbändlrr", Görner:
Prinzeß Tausendbändchen". — Zur Uraufführung  ge¬
langten Egon Wellesz : „Die Prinzessin Girnara ",. und
Mozart-Brerrich: „Der bestrafte Euvido". Zur Erstauffüb-
mng kamen O. Straus : Der letzte Walzer" und R . Benatzky
„Die Apachen". In zwei Gastspielen dirigierte Wilhelm
Furtwängler „Tristan und Isolde " sowie „Fidelio ". I«
einem einmaligen Tanzabend erschien Mary Wigman zum
erstenmal mit ihren, Schülerinnen in Frankfurt und Mittel¬
deutschland überhaupt. — Für die nächste Spielzeit 1921/22
bat di« Leitung der Franffurtrr Oper folgendes Programm
aufgestellt : Uraufführungen:  B - la Vartok: Dlau-
bar?'. Julius Bittners neue Oper, deren Titel noch nicht fest-
stcht. Paul Hindemitd: „Eancta Susann«". Igor Sttg-
winsky : „Renard". Mary Wigman : „Die sieben Tänze des
Lebens", Bruno Hartl : „Der einzige Mann' . Erstauf¬
führungen:  Paul Sindemith : ..Mörder. Hoffnung der
Frauen". ..Das Nusth-Ruschi". E. W. Korngold: „Die tote
Stadt ", Mussorgsky: .Doris Godunow". S . Pfitzner : „Pale-
strina", R. Strauß : .Die Frau ohne Schatten". In der
Operette: Robert Stolz : ..Di« Tanzgräfin". An Neuein¬
studierungen  sind geplant : Hermann Goetz: „Der Wider¬
spenstigen Zähmung". W. A. Mozart: „Titus ". R . Wagner:
„Tannhänjer" m Pariser Bearbeitung. E. M . v. Weber:
„Oberon" in der Bearbeitung von Gustav Mahler , I . Offen-
bach: „Blaubart " (Operette). An B a l l e t t a u f f ü h r u n-
>en stnd vorgesehen: Glaube Debussy: „Das Martyrium des
eiligen Sebastian ". Mary Wigman : ..Die sieben Tänze des

/ Meud-Ausgabe. Erstes Mett. SeSr Ä.
wacher wird damit uNbegreifUcherweffe günütger gestellt «ms
der Totalisator, obwechl doch dessen Lnkosten mindestens gleich
hoch stnd. Ob das Reich von deeien Eingängen eine« Teil
der Landesvferdezucht dienstbar machen wird, hängt von den
AusTbrunssbestimmungen ab. dnrch die überhaupt der Gnt-
wurf erst Tr die Praris maßgebend« Gestalt erhalten wird.
Einen Vorteil hebentet diese Einführung des Duchmacher-
wefens jedenfalls weder Tr de« Start noch für die Merde-
sucht, und das sollte doch das mindeste sein, was man von
einem Gesetzentwurf verlange« kann.

— Öffentliche Versammlung der internattonalen Arbeits-
gemeiuschatt sozialistischerParteien. Trotz der drückenden
Sommerhitze war die am vergangenen Sonntagvormittag
einherufene Versammlung des !l . S . P . sehr stark besucht,
so daß der große Saal des ..Wintergartens " gut geffillt war.
Die angekündigten ausländischen Redner hatten eine große
Anznsskratt ausgeübt, so daß auch zahlreiche Kreise aus dem
bärserlichen Lager erschienen̂waren. Der angekündigte fran-
zöstsche Redner Longuet war nicht erschienen: er sprach in
gleicher Zeit auswärts . Ms erster sprach der Führer der eng¬
lischen unabhängisen Arbeiterpartei W a l l b e a d. Er redete
in englischer Sprache, die Reichstagsabgeordnet« Wurm
ins Deutsche übertrug. . Wallhead entwarf ein anschauliches
Bist» über die Wirtschaftskrisein England . 2K Millionen
Arbeitslos« und über 3 Millionen Kurzarbeiter ist ein äußer¬
liches Merkmal der zunehmendenWirtschaftsnot in England.
Bor allem leiden die arbeitenden Masten, di« unschuldig am
Krieg waren. Dagegen der kriegsverursachendeKapitalis¬
mus aller Länder bläbte stch auf. Die Un-
akchänsigr Arbeitervattei in England habe zu keiner STnde
ihre internationalen Prinzipien verleugnet, ste habe stets
offen erklärt, daß die deutsch« Regierung nicht mehr und nicht
wemser schuldig am Krieg wäre, als die anderen Regierun¬
gen. Das englische Voll , dem man bei Kriegsausbruch neue
Freiheiten versprochen babe. sei lieute unfreier denn je zuvor.
Wallhead forderte zum Schluß die deutschen Arbeiter auf.
mitzuhekfr» an einer Jnternattonale sozialistischerSolidari¬
tät. den BefretAnsskamvf der Arbeiter duvchxuführen. —
Darnach sprach in temperamentvollen Ausführungen Swr
Schweizer sozialistische Nationalrat Grimm.  Sprach
Wallhead als Typ des nüchternen, leidenschaftslosen Eng-
länders. so Grimm mit aller Leidenschaftund Begeisterung.
Der Redner schilderte die wirtschaftliche Lage der valuta-
starken Schweiz als trostlos. Der furchtbare Krieg habe alle
Völker in Mitleidenschaft gezogen. Ein Paar Arbeitsschuhe
kosteni« Ser Schweiz 40 Franken (400 M.). Die Lase der
Schwerer Arbeiter fei mindestens so schlecht wie die der ehe¬
mals kriegführenden Länder. Die Arbettslostskeit fei er¬
schreckend groß, alles treibe einer Trchtbaren Krists entgegen.
Di« ehemals glückliche Schweiz sei gewesen, wie der Krieg
die gesamte Menschheit ins Elend getosten habe. Der Sozia¬
lismus werde aus den Trümmern der Mfanmrenbrechenden
kapital Tücken Well ein« neu« Welt bauen mit neuen edle¬
ren Menschen. Besonders bemerkenswert war feine Fest¬
stellung, die Schweiz sei wöbrend des Kriegs das Stelldichein
der gekrönten Häupter der miteinander kriegführenden Län¬
der gewesen, die hier in aller Heimlichkeitvor ihren betroge¬
nen Völkern herzlich miteinander vorkehrten. Weiter sei
die Schweiz die Drehscheibe für die international miteinander
intrigierende Dipkvmatenzunst gewesen und der Tummel¬
platz der Schieber aller Länder. Dies« Dinge hätten dem
Schweizer das innere Wesen des Kriegs so reckt hegreifen
lernen. Nack diesen beiden ausländischen SozialistenTbrern.
di« starken Beifall erhielten, ivrack zum Sckluß di« sozialisti¬
sche Reicksiagsabaeordnettz Wurm,  die die Arbeiter zur
willenschaillickeuDurckdringring des Sozialismus auffor¬
derte. Di« Versammlung nahm einen ernsten und ruhigen
Verlauf.

Borberichte Wer Kunst, Borträge und Derrvandtes.
— g»«h»»s. Unter dem Ramsn s « f « l k ! cha f t »eb e n d ist eine

n««e Tasznenmst-lktum; in das Pratzranni, d»r Kurverwattmng aufm-
twatroen ward-«. Dirso Veranstllltmrgfindet im ffeiire« Saal - in ähn¬
lich« W-ise wi« die nachmtttäglich-n Tanztees itatt, jedoch abends von
8 bis 11 Ähr. Za den Tanzpantzn wird Herr Ialim» Bter mit seiner
Partz»rin moderne Ees.-kkschaftstänje aortimzan. Eine Borschrist h!n-
stchtvch des Anzuqes belteht nicht. Der erste Ees-llschastsab-:n» ist für
Doaar-stay vorgesehen.

* .holländischer Antimer ganftodend . Die zurzeit in Wiesbaden
weilend«» holländischen Künstler strau 8reta L Sl>o und ihr Gatte Herr
D. L o b o vom Kgl. Holl. Schauspiekhaussowie der populäre Aabarert-
Komponist Louts Davide werden aus Beranlassung ihrer zahlreich hier an¬
wesenden Landsleut- einen Intimen Knnftabeud im kleinen Saale des
Kurhauses geben. Dt« Veranstaltung ist für Freitag dieser Woche ang:-
sotzt. Da» Programm «erzeichnet Lieder, Monologe, Einakter uso>.

* Französische NunftausftelluugWiesbaden-Biebrich. Zwei LichtbUder-
voitrüge des Herrn M o u r e y , Konfervatoi der Rational -Paläste, fin¬
den im PantinenschtSstchen zu Wiesbaden statt: Montag, den 11. Juli,
nachmittags4 Ahr: „Die franzbstfche Bildhauerkunst vom 12. Jahrhundert
bis heute". Dteustag, den 12. Juki, nachmittags 5 Uhr: „Puvis te
Ehavannes". Der Eintritt tst stet.

Aleine Lffronik.
Theater und Literatur. Dem Hefstfchen LaudestHeater in

Darmstadt hat Fritz v. Unruh  Tr den ersten Teil der
Spielzeit di« Uraufführnns seines Dramas „Stürm  e"
übersebLn. das er bereits nach dem .Louis Ferdinand"
niedergeschrieben und das ietzt di« endgülttge Fällung erhal¬
ten bat. Der „Louis Ferdinand" stlbst. der wegen einer
Kontraktbruchsklagedes FrankTrter Schauspielhauses gegen
den Echaulpieler Heinrich George kurz nach der llrauffüh-
runs «bgesetzt werden mußte, eröffnet in neuer Besetzung die
Schaaspielsaison des Darmstädter Theaters . Für die zweite
Hälfte der Spielzeit bat der Dichter dem Intendanten
Hartung die Uraufführung des dritten Teils der Trilogie
„Ein Geschleckt", der den Titel .Dietrich" führen wird , zu-
«esagt. — Für die Natr .onalfestfpiel « in Weimar
sind bereits über 4000 Teilnehmer angemeldet. Rach einem
Schreiben, das der preußische Minister Tr Wissenschaft. Kunst
und Volksbildung an den Vorsitzenden des Deutschen Schiller¬
bundes (dem Veranstalter der Festspiel«), Professor Schetde-
mantel. bat gelangen lasten, sind von seiten der Ministe¬
riums die ProvinzialschulkoÜegien ermächtigt worden, den
Lehrer» und Lehrerinnen sowie den Schülern und Schüle¬
rin« «« . die an den diesjährigen Schill«rfeftfpielen teilneb-
men wollen, so weit erforderlich, Urlaub zu bewilligen . —
Das Rainmnd-Dkxater in Wien  hat die Dichtung „Bocks-
gesans". das neuejte dramattsche Werk von Franz Werfel,
zur Uraufführung angenommen. — Au Stelle des nach Hal-
LeNgvdt berufene« Drr̂ tors Diettich bat der Berwaltungs-
rat der neugebikdetsn Schauspielhausgesellfchaft in Rem¬
scheid  den Obersptelleiter Müller - Multa  vom Lan-
destheatrr Bltenbnrg »um Intendanten des Remscheid«r
Sta -drtheaters gewählt. — Dü Dramaturg des Frankfurter
Opernhauses Dr. Hanus Niedecken - Eebhard  wurde
als Oberregisienrder Over an das Stadttheater Münster
i. W. berufen. — Zum erstenmal wurde Ibsens „Nors ." in
hebräischer üVersetzung vor einem tairsendkSpsjgen Publikum
imhebrüischen Theater in Jerusalem  aufgeführt.

Bildende Knnsi und Musik. Der in Köln lebende Kom-
ponA Hermann Unger  bat zu Hugo p. HeKnranmsthals
dramatischer Dichttnm..Der Tor und der Tod" auf Anregung
des Dichters eine Dstbnenmustk fkir Kammerorchefter ge¬
schrieben. — Unter der musikalischen LeiTrrg von Alfred
Ez « n d r « t gelangt« am Reuen Theater in Leipzig  eine
einaktige komisch« Over „Der schlaue Amor ", von Kurt
B e i l schm i d t. zur Urauffuhrun«. Dem Libretto liegt eine
einfache Fabel aus der Zeit des gr«ßen Soldatenkönigs zu¬
grunde. Die Vertonung nähert sich dem Stil der alten
»P«ru d>Uka und zeichnet sich durch lebhafte Welodieniübrunü
und je tolln«E 2aärj>mtatttiAm ms.
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Ein großes Turnerfest in Sonnenberg.
tzlijährigrs Stiftungsfest der Turngrmeinde Sonnenberg.

Unser vislbeliebter Kurvorort Sonnenberg steht seit acht
Tagen im Zeichen ernster, aber froher Volksfeste. Am ver¬
gangenen Sonntag feierte die Freiwillige Feuerwehr unter
Anteilnahme der Bürgerschaft ein grobes Fest. Und seit
Samstag gilt der Schmuck und die Fahnen der Turnge-
m ein de Sonnenberg,  die in diesen Tagen ihr 60iah-
riges Stiftungsfest feiert. Die Feier nahm am Samstag¬
abend durch einen wohlzelungenenKommers  einen ver-
heibungsvollenAnfang. Da oben auf den Bergen Sonnen-
bergs von althUtorischer Bedeutung wurden Worte «e-
isprochen, die. um es im voraus anzudeuten, sehr zu Herzen
gingen und zeigten, dast solche Feste dazu angetan sind, unserer
Gegenwart und unserer Zukunft in wohlverstandenem Sinn
zu nützen, indem sie die Jugend von allen nichtsnutzigen
Tändeleien abhalten und edleitt wahren Zielen mmihren.
Stach wirkungsvollen Einleitungsmarschen der Musikkapelle
eröffnete der 1. Vorsttzende der Turngemeinde Sonnenberg
Bürgermeister B u chel t den Festakt. Sein Willkommens-
gruh sali den deutschen Frauen und Männern, den Turnern
und Turnerinnen, sowie Ehrengästen, darunter Latörat
Schlitt, und.den Vertretern der Vereine aus der nächsten
Umgebung, die alle herbeigeeilt waren, um an dem Mäch¬
tigen Stiftunsssest der Turmgemeinde Sonnenberg teilznneh-
men. Er feierte den echten turnerischen Geist, der in der
Turngemeinde Sonnenberg seit der Gründung herrscht und
der sich selbst,in der bewegtesten politischen Zeit durchzusetzen
vermochte. Noch drei der alten Kämven weilen heute in ihrer
Mitte — wie et weiter ausführte — Philipp Sch mid t.
Georg Etz und Heinrich Dresbach.  denen denn such an
diesen Festtagen die besondere Aufmerksamkeitgilt. Der
Vorsitzende und Bürgermeister schloff mit dem Wunsch, da«
der vaterländische Gedanke, der damals diese Gründer be¬
seelt und so grobe Erfolge zu verzeichnen habe, weiter seine
Früchte tragen möge, um dem Volk zu nützen durch Ertüchti¬
gung zu edler Arbeit. In dieser Hinsicht stehe auch heute
noch das Turnen über allem, indem es einen frischen gesun¬
den Körper zu freiem Denken und Fühlen schaffe, für unsere
Heimat und für unser Vaterland. — Darauf sang der
Männergesangverein „Toncordia"  den Begrützunsschor
„Erbauung" von seinem bekannten Dirigenten Musikdirektor
Specht (Frankfurt a. M.) recht eindrucksvoll. — Mit grober
Spannung und Freude erwartet, ttat dann Landrat
Schlitt  hervor , üm den Sonnenberger Turnern und Mit¬
bürgern seine Grütze zu entbieten. Er sei — so führte er ans
— der Einladung um so lieber gefolgt, als es sich um eine
Sache der Jugenderziehung und Jugendpflege,handele, die
die TurngememdeSonnenberg von altersher rn der lichtt-
gen Weis« sich zueigen gemacht habe. Der Staat »on heute
sei der eifriMe Förderer der Turnsache, die den richtigen
Geist in unsere Jugend trage und ihr« Gesundung verbürge.
Landrat Schlitt Mo « mit den herzlichsten ElüLwuiißchen für
di« Turnzemeirrde Sonnender«. die er zugleich im Auftrag
des AegreräugsprWdenten überMittelte und überwies zur
«msenebmen Überraschung eine Geldstiftung für den Derern.
— Hierauf nahm der erste Vorsitzende BÄi»erm«Nter
Buche l t dis EAmng »on WrÄttedern vor. Lu EhrenMtt-
gliedern wrrrdan eraianMt: Schreinermerrter ChvMum a i kI,
OberoostschaKner WKHelm Winter m eyer.
sttzer Wilhelm Wa » « e r . alle ans Sonnenberg. Deittkst Emil
Müller  und Berbandstnr«« art Fritz Engel,  letztere aus
Wiesbaden: ferner erhielten Ehrenurkunden für 25iahttse
Mitgliedschaft die Herren Karl B a r b e l e r. Emil B ecke r
und Hermann Renion.  Ern begeistertes „Gut Herl klang
in die Nacht hinaus. nachdem Verbandsturnwart Frrtz
Engel  im Auftras der Geehrten für alles dankte und ver¬
sprach. da« alle auch weiterhin ihre Wkickt als Turner tun
wollten. — Hierauf Werbrachte Dr. R aß  ba ch für den
Wiesbadener Stadt - «nid Landverbcmd für LerbesubmWen
seine Glückwünsche. Er warf dabei einen sehr interefiaaten
Rückblick auf die Turchache im allgemernen. seitdem sie Vater
Jab « begründet habe, und schilderte kamt in .markanten
Worten die Aufgabon der deutschen Jugend für die Zukunft.
— Stadiv . H-anfoh  n. freudig begrützt. sprach für die
Turngesellschaft Wiesbaden und hob hervor, was die alten
Turner in Stadt und Land alles durchzumachen Hatten, be¬
vor fie frohe Feste feiern konnten, namentlich nach so Mck-
salsvollen Zeiten., im  w -rr gerade jetzt wieder durchzvmachen
haben. — TurrÄchmktsr P b i i i o v.i ^ rstttterte der Tmm-
gemeinde Sormemherg treue Freundschaft und Nachbarschaft
und erfolgreiches Zufaurmenarbeiten in aillen Bestvevungen,
die dem frischen Köroer des einzelnen und einem glücklicheren
Deutschland gelten sollen. — Ehrenzauturnwatt Seid  ecker
überbrachte die GrÄste des geschäftsführenden Ausschusses des
Mittelrheinkretzes, was mit grober Begeisterung aufgenom-
meu wurde. — BsMapÄsturnwatt Fritz Engel  sprach dann
noch im Auftrag des dritten GauverLauds und insbesondere
des MännertuiMvereinsWiesbaden, der von jttkter dm eng¬
sten Beziehungen zrAu-TLMmerein SoEnber « « pflogen habe.
Nachdem der Leiter des Gaues Rb-rn besten ĝ srochen hatte,
gab BÄ»erM«Ds > B-uck-eAt de« A«d>rachen w4 « mw
herrlichem DanÄ m  alle , ibsbete^ er« an Äsadrat SÄkrtt.einen « «vdege» ÄdsÄ-M. » « « < W Fttier « reu vramMUM-
.mäbisen BerlaufnLm . Da .«achte r» r allem ern R« gen-iabren zweier Mitglieder des RadfahrerVubs J§ vt
fliegen Eindruck, die mit einer Reckstange aufchen Schultern
während der Fahtt einem besonders geübten SonneUberger
Tirrner Gelegenheit zu hervorragenden Leistunsen boten.
Ganz besonders ist auch,der Mannergesansverein „G e mu l -
lichkeit"  zu erwähnen': er sang unter Kettung seines be¬
währten Ehormeisters Stiltger  die beliebten Chore
Frühling am Rhein" von Breu sowie ..Würfelbecher' von

Pauli und erzielte bei der Festpersammlux,. wie immer,
den lebhaftesten Deiia«. Don den turnerischen Vorführun¬
gen die den GlanzvuÄt̂ deS"Abends bttdeteu. seren besonders
bervorseboben die D «Memrie » e der Turngemeitzd«
Sonneubers, der Tnrwoerein B ier -stadch  und die Werbe¬
riege des Gaues Rcheim.heisten ans -Amöneburg. weM
letztere unter gröstter Aufmerksamkeit aller Turner und
Evortssen offen hervorragende lkbunseu tap.  B «rren und
Pferd vorführten. Gemeinsame Lieder «ach VoMmetedren.
die speziell zur Jubetteter gedichtet waren, trugen zur
Geselligkeit am Hauvtfestabend bei. dor unter Leitung des
Schöffen Wilhelm W a.« n er erneu wohkaelimaewew Ver¬
lauf nahm. — AmSonntag  war . wie man so z« sagen
pflegt, ganz Sonneuber« auf den Beinen, und da fah mau
erst so recht wie sich die (stemeiude auf das Fest gerüstet hatte.
Je mehr man in das Dorf hineink«m. i« mehr sah man
Zeichen liebevoller Anteiln-bme. Es »ab fast kern Haus das
nicht geschmückt war. rmd von allen Dächern webten .di«Fah¬
nen. die preubische und naffauische Farbe vorzugswerse. Auch
die Bur» zeigte sich im akthistorischen. Oranzeblau. Und ch
war die Stimmung in der rechten Weich vorberettet. als M
der Festzug. «on herrlichstem Wetter begünstigt, aufstellt«.
Lange Jahre sind es her. seitdem Sonnenberg wieder etwas
solches gesehen hat. Me Ortsvererne nahmen natürlich daran
teil, und man weih nicht, was man mehr hervorbeben soll,
die Festteiter. die den Zug erWneten. die Radfahrer nnt
ihren geschmückten Rädern, die weih gekleideten Festjung¬
frauen oder die Damenriege in Dirndlkleidern. Auf jeden
Fall bildete der Zu« einen würdigen Auftakt zu dem eigent¬
lichen Fest, das stch auf dem Platz hinter der Burüschule ent¬
wickelte und an dem autzer der Sonnenberger Bürgerschaft
auch zahlreiche Wiesbadener teilnahmen. An Volksheliisti-
gungen aller Art fehlte es da nicht: Karuffells. Schiffs¬
schaukel. Verlosungs- und Zuckerstände waren da . gerade so.
als lei e» Kerb: vor allem aber auch « ne Rutschbahn, di«
von Sonnechberss lichteu Höhe« « bte Tiefe Wrte uad

grob und klein erfreute. Turnerische Vorführungenund Dar¬
bietungen der GesanMereine sorgten am Sonntag so wie
tags zuvor, für genubreiche Unterhaltung. Auch in den be-
kmmten gröberen Sälen wie Köhler. Jung . Helfferich und
Frankenbach herrschte den ganzen Abend über reges Leben
und Treiben. So verlief auch der Sonntag bei herrlichem
Wetter aufs beste und ebenso ist es wohl auch heute Mon¬
tag, wo ein Volksfest die Feier beschliebt. «.

Sport.
Ruder-Regatten.

Ems:  Junior -Vierer: 1. Germania Köln 6:55, 2.
Limburger Rkl. 7:07. — Junior -Einer : 1. Mublendyk-
Waffersvv. Mühlheim 7:30.6. Gabenkubl-Rhenania Koblenz
ousg. — Vierer. Preis der Stadt Ems: 1. Kasteler Rg.
7:03. 2. Wasserspv. Mühlheim 7:17. 3. Neuwieder Rg. 7:29.
— Hochsckml-Vierer: 1. Eheno Frankonia-Frankfutt 7 10.4.
2. Eietzener Rg. 7:16. 3. V. f R. Gieben 7:33.2. — Zweiter
Achter: 1. Kölner Ro. 6'22.4. 2 Rv. Ems 6:36.2. Rbenama
Koblenz aufg. — Vierer. Kaiserpreis: 1. Germania Köln
7:00. 2. Mainzer Ro. 7.03,4 und Kölner Kl. f. W. 7:08.4.
— Senior-Einer: 1. Planitzer-Kasteler Rg. 7'58.2. 2̂ Mublen-dvk-Wafferspv. Mühlheim 8 03.2. — Vierer: 1. Limburger
Rkl. 7:06.2. 2. Wetzlarer Rkl. 7:14.6. — Gast-V,erer: 1.
Kölner Kl. f. W. 7:18.4. Waffersvv. Mühlheim aufgegeben.
— Junior -Achter: 1.. Wasserspv. Godesberg 6'09. 2. Kölner
Rv. 6:24.6. — Jungmann-Bierer : 1. Limburger Rkl. 7:13.4.
2. Rheuo Frankonia Frankfurt 7:21.6, 3. Limburger Rg.

O f f en b a ch: Junior -Einer : 1. Wag« r-Andi«e
Offenüach7:11,8. 2. Grofnnann-Höchster Rassovia 7:1S,8. —
Zweiter Vierer: 1. Undine-Orfenback8:30, 2. Rv. Ruffels-
berm 66:32.4. 3. Rs Sachfenbausen 66:33.4. — Jvngmann-
Achter: 1. Frankfutter Rv. 5 34.8. 2. Höchster Raffovm 6:06.
8 Frankfurter Rkl. 6:13. 4 Hanauer Rg. 6:25,4 — Dovoel-
Zweier: 1. Undine Offenbach 6:56.4. 2. Frankfurter Rv
7:11,4. — Junior -Vierer' 1. Höchster Rnssovra 6:88 2.
Rüffelsbeimer Rv. 6:44. 3. Franks. Rkl. 6:46.4. — Manikur-
Einer : 1. Grohmann-Höchster Rassöv'.a 7:01. 2. Wagner-
Offenbacher Undine 7:06. — Jungmanu -Vierer : 1. Höchster
Naffovia 6:26.8. 2. Undine Ottenbach 6:36.2. 3. Teutonra-
Frankfurt 6:41. — Erster Vierer : 1. llndine Ottenbach
6:43.6. 2. Ottenbacher Rv. 6'554. — Junior -Achter: 1. Frank¬
furter Rv. 5:59. 2. Teutonia-Frankfurt 6:04, 3. Frankfurter
Rkl. 6:11,4. — Ermunterungs-Vierer : Erstes Rennen: 1.
Frankfütter Germania 6 38. 2 Hanauer Rg. 6:39. 3. Hanauer
Saffia 6:46. Zweites Rennen' 1. Fechenbermer Rv. 6:40.
2. Binger Rg. 6:51.4. 3. Teutonia-Frankfurt 7:01. — Ettter
Achter: 1. Frankfurter Germania 5 31.2. 2. Undine-Offen-
ötlÄ 5z43.4.

Seilbronn:  Jungmann -Bierer : 1. Ludwigsbafener
Rv. 10:22.4. 2. Heilbronner Rv. 11:45. Mannheimer Rg. E-
gegeben. — Jungmann-Einer 1. Berser-Stuttgarter Rg.
8:13.3. 2. Neptun-Konstanz 8'46.4. 8. Alemannra-Karlsruhe
8:45. — Kilian-Vierer: 1. Amieitia-MannheiM 7:22,6. 2.
Rg. Eberbach 7:32.4. 3. Heidelberger Rg. aufgegeben. -
Junior -Vierer: 1. Heidelberger Rkl. 7P 2.4 , Mannbmmer
Rs aufgegeben. — Schwaben-Bierer : Amrrltta-Mannbeim
7:35.8 (Alleinfahrt). — Dovvel-Zwerer: 1. Schweinfntter
Franken 7:53.4. 2. R«. Heidelberg 8:33.2 — Jnnamann-
Ackter: 1. Heidelberger RN. 6:47.6. 2. Mannbe,mer, Ml
6:58.2. 3. Heilbronner Schwaben 7'01.4. — Wattberg-Drerer.
1 Mannheimer Rg. 7:87. 2. Heilbronner Rv. alligegebe«.
— Stadt -Vierer: Ämicitia-Mannheim 7:46,6 (Alleinfahrt)
— Neckar-Einer: 1. Krackhardt. Schweinfurter Franke« 8:40.
2 Schwaben Heilbronn 8:53.4 — Ermunterungs-Vierer: 1.
Ämicitia-Mannheim 8:04. Heilbronner Schwaben und Mann¬
heimer RL. aufgegeben. — Kätch-n-Achter: 1. Heidelberger
Rs. 6:53. 2. Alemannia-Karlsruhe 6:53.4. 3. bettbronner
Schwaben6:58. — Zweier o. Stt : 1. Hanauer Rg. 8.30.
2 Mannheimer Rs . 8:81. Rg.-Oberrad amsegê n , —
Jünior-Eiaer : 1. Bergen-Stttttgatter Rs. 8'47. ,2. Shwaben-
Heilbronn 8:58. — Tröster ASt « : 1. Murertta-Manuheim
L:W. 2. StstÄarter Ns. 7:09.

Leichtathletik.
Re Fr<mlf»rter Berb<mPsMeistersch«(te« : Mit Ausnahme des 480-

Metei-Lauft, den Za-ns-Sp- . D-rnchadt geaMimt, siegte dw^« ntr«cht-
KranKnrt in allen hedeutende» Laofkonturrsnzen der v«m Fra»yarter
Berdend für Turichp«rt auf de» S°»dM «r Wesen « rantzalteten MrPel-
dhaitSWmvke. In v« Wnrfl-mknrrenj«, der gtBsrfftKto 3atin=
Ein imrch den dentschenM-iperichaflsIaadidat-n St-indreirner. der « ch
,nr DreikaWxf Eieg-r Aich. g« ner war der Fra-chWtvr Jta » mn
WA  Fri . K«m drein,- ! « rd durch leine Dame«Saff°l siegreich. In den
untere« Massen taten sch b-ftmders di« Tu-nĝ eSch-üt S- chsenhmiikr.
S-w Oberrad und Oky-npia-Arheiiiqen hervor. Die einzelnen Srgebntzs«
Sud: Biermal 1M--M?.t«r-St«Wl . Kl- se 1. Tuinzes. Sachseah-chen
a  Set ., . 2. Hamburger Tu. 14 Meter zurück. 3. SB. f. B. Fri-db-rg
1 Meter. — 808 Meter: 1. Echrück-Spa . Darmitadt 2-.0S, 2. Nsis-Frank-
futtei Tu. 5 Meter, 3. Balles Eintr-cht » t <t«(f. 8 Meter. - W-Uiprung
fät Damen: t Sri . Ervn Franks. Xe.  4 .88 Meter, 2. Frl . Fiebig Eintr-cht
Jtaralf. 4.23 Meter, S. Sri . Theimann geemtf. Tu. 4.4» Meter. — Ti --
{u&tueden: ,1. «Steinbrenner Kmrnks. X». 42.85 Meter, 2. Sächner Franks.
T, &4S nutz , 3.  Waller Eiutracht 3&5» Meter. - SSOo-Mbter-Echrn:
t il»t»n Schmu» T- . Ach-sse- b« « 2ÜM,  2 . 2 . Ptd .nl Spn. S-mdrichs-
d« 4 28.55, 3. Wsaveger B.' j . B. « vê Sdcheiut W-4LS. — MI Meter
für  Samen : .1. gri Sn » Knutls. To.  U .4 Sit .. 2.  Ari . 3 « Ug Ei« «cht
K°rn«s. % Rat « . 0. Sri Thuinmm, Kneoks. Br>. M-t« . - Etch-
hechsprung: 1. Wakter « riaacht Schupo 3.1» Meter. 2. De« , T». Wed
8 Mei« . 3. MAk« Spa . Heddernheim LOS Meter. — SilgekUohsn:
1. Steiwbrennei Franks. To. 11.84 Met« , LWakter Lintancht Schupo
1LLV Meter. 3. Oester«» » B. s. B. Friedberg 1L»8 Meter. — 200 Meter:
1. Alex. Weider-Erntracht 23.2 Sek.. 2. Reinbald Spa. Wiesbaden
3 Meter, 3..Weber Sp». Dnrmtzadt, Brustbreit-. — Speer«« i«»: 1. «ästrr
Franks. T». 45.S« Met« , 2. HStzer Spv. Wivsb̂ cn 42:35 Acht« , 3.
Eicheuberz« 2p». Wiesbaden 41,8» M« er. — Dreimal l<M-Mctar-StaKri.
Klasse 8 : 1. V. s. B. Friedberg 8:38.8, 2. Spv. biiedererioubach 8L2,
3. SLorwirrtS-Beckeoheim»:12.8. — « «-Aleter-Hiirdenlach: 1. Baer-Eintrrcht
18 Sek., 2 Maas Tdrrnges: , Sachsenha«sen 15 Meter, 3. de Bylder Sp«.
FriÄ-vchsd-ch 20 SMeter. — IW Meter: 1. F. Angstmann E»«tr»cht
1-4.1*Sek., 2. SotznMn Eintracht Meter. 3. Hölzer S p ». 'J5-1e s -
ba »de-n 2»/.  Meter . — 499 Mater: 1. Jans Sp». Darmstadt 82 Sek.,
2. Kerk-Fronkf. T-». S -Meter, 3. Hong Tgs. Sachseuhauien. - « ugelstejjen
fiir Damen: 1. , Frl . E«« r Franks. T». 8r41> Meter, 2. Fri . W.mg. Franks.
To. 7.W M« er. . 3. Krau Hamburger Eintracht 7.W Meter. — Dreimsk
1099-Metsr-Stassel,. « dH« A:  1 . Eintracht Franks. 8:12.1, 2.» Sp» Darm-
stadt iy,  M « er. — Hechsprung: 1. Knapp Spv. DawnAadt 1.22 Meter,
2 Schmidt-Prange Eintracht u«d Stall Diedenbergen je 1.87 Meter. —
5880 Met« : 1. Wchort Eintracht 17:1»2 , Kenn Spv. Darinstndt 11.5
Meter. 3. Lang Spv. Darmftadt. — Biermal IW-Meter-Staffel, Klasse A:
1. Eintracht ld-M-naschast 43.3 Sek., 2. Sp». Darmstadt 8 Meter, 3. Ein¬
tracht 8 -Mannschast1» Meter. — SBietma! !»>>M« cr-Stassel. ÄluRt C:
1. SD,. Oberrad 47.6, 2. Union ÖUiedELd 3 Meter, 3. RAdeHckmer Tgs.
— SBienmal wO-Weter-Stusse! fiin Damen: 1. T» Franksnet A 54,1 Sek.,
2. To. B 3 Meter, 3. Tgs. Etchhenhausen5 Meter — Drei mackl>W-
Met-r-Stas^ l. Klasse6 : 1. OHmpta ArheUigen 8:47.8, 2. Uni« Meder-
ra». 3. To. Med. — 15«S Meter: 1. Fritze Eiatracht 4:51L, 2. Jmk« m»nn
Franff. To. 1U Meter. 3. KrMolmnay B. f. B. Friedkeng. — Drej-
kamps: 1. Eteinbrenner Franks. To. 18« Punkt«, 3. O-stv-ttnz B. f. B.
Friedberg 14» Punkte, 3. TritfihKr Bockenheimer Tg. 117»-P.

*

* Im Groben Preis von Berlin , der.den Höhepunkt des
Berliner Rennfports bedeutet, waren wieder zwei Pferde
des Franlfutter Stalles Weinberg, dessen Vertreter unter
dem Namen Graf R. Svreti liefen, erfolgreich. Das mit
175 000 W. ausgestattete Rennen verlor eine« Teil feines
Interesses dadurch, datz Ordensjäger. der etwas mit der
Arbeit ausgcsetzt hatte, dem Rennen fernblieb. In seiner
Abwesenheit wurde Rubrer heih favorisiert. Dieser blieb
aber leicht von dem »erblindeten Paar des Stalles Wein¬
berg. Oiüan und Lalaud. geschlagen. Vom Start weg legte
Laland ein scharfes Tempo vor und brachte das Feld durch
die Legcutcttc. Ofstau folgte drei Längen zurück, dann Nu¬

bier und Perilles , letzter König Midas. , Unverändert kam
das Feld bis kurz vor den Einlauf. Hier .ging Oman zu
seinem Stallgefährten heran. Dritter war hier Nubier. ,sn
der Geraden ging Osstan aa Laland vorbei und gewann'
leicht, während Laland den außen andrängenden Nubier m
Schach hielt. König Midas . dem der Weg »u wett war. kam
als letzter an. „ ^  ,

* Grober Preis von Berlin. 175 000 M. 2400 Meter.
1. Graf R. Svretts Offian (O. Schmidt) . 2. Laland (L.
Danek). 3. Nubier (A. Zimmermann) . 4. Perlschnur (8.
Janek) : ferner. König Midas (A. Oleinrk). Perikles (I.
Rastenberger). Tot. 64:10: Pl . 4«. 50 10 1 — % - l*  Lg.

* Mainzer Radrennen. Bei gretzer Hitze sanden die ,nt.-rnati«aal«n
Radrennen ans der Mainzer Slennbahn am Sonntag statt. Ergebnisse:
Erstsahren: 1. Dries, 2. Schwinn. Malfahren: 1. Barsch. 2. Nagel, 3.
Sehring. Punktefahren 3 Kilometer: 1. Nadel. 2 Hubertus , 3. Sehring.
Tandemrennen: 1. Nag-l-Bärsch, 2. Knapoke-Hubertns. Motprrenne»
5 KilEter : 1. Fritz «. Opel 4.A.3 2. Karrer 1.8» Meter zurück, «rotzer
Match: 1. Kaufmann. Schweiz, 2. Schürmann, Münster. Berfoigungs' ennen
3 Kilometer: 1. Kaufmann, 2.  Schürmann . Rundenzeilsahren: Kaufmann
21 Sek. (neuer Bahnrekords. Schürmann 214 Sek Lrotzer Preis von
Mainz über 109 Kilnmeter (6 Saufe) zu je 58 Runde«: 1. Lauf: 1 Witz¬
mann 17.39.2, 2. Moritz 50 Meter. 3. Sturm 798 Meter zurück. Zweiter
Lauf: 1. Moritz 16.36.4, 2. Witzmann ISO Meter. 3. Sturm 1% Runde«
zurück. Dritter Lauf: 1. WißmMN 37.18. 2. Warttz 1̂ Runde, 3. Sturm
1 Ruiide zurück Die drei nach ausllehenden Läufe weiden am kommenden
Dennerstag gefahren, an dem das Hauptfliegrrrennen oon de» beide»
Weltmeistern Ellega,rr» und Arend bestritten wird.

* Sie Erpedition deutscher Leichtathleten »ach Stockholm hatte Er¬
folg. Der Hamburger Schumacher gewann in Stockholmbei den leicht-
othletischen Wettkämpfer den Weitsprung mit 8.35, murde Zweiter im
Stabhochsprrmg mit 3.4» und Dritter im Hochsprung mit 1.7» Meter. Der
Frankfurter Bedarfs startete im Englischen Meilenlaufeu, das sich der
Olympia-Sieger Nurun in 4:1» holte Die Zeit »on Bedarfs ist 4.3». Der
Berliner Lüdecke kannte gegen die guten schwedischen Sp :erw«rf.;r nichts
ausrichtcu; er wurde nur Fiinfter. Sine ausgezeichnete Leistung bot dann
noch der Bsrltrier Läufe: Reichel, der in Stockholm studiert. Er fchnf im
t9«-Meter-Lairsen mit 19.5 Sri . eenen Bahnrekord für das Stockholm«
Stadion. »

Vermischtes.
* Eine Nachricktenstelle zur Bekämpfung des Wilderer«

Unwesens. Das übertzaudnehinen des Wilberettums hat
eine Frede Anzahl non Jagdverernen veranlatzi, die Be-
kämpfmn» dieses UnWefens zu ihrer Hauptaufgabe zu machen.
Da mr-n die kriminalistt-sche Erfahrung zeigt, datz durch
Sammlung und Weitersabe von Nachrichten günstige Erfolg«
erzielt werden, so hat man eine Nachrichtenorganistrtion auf
diesem Gebiet ins Leben gerufen. Wie im „St . Hubertus"
mitgeterlt wird, ist ein« besondere Abteilung des Allgemei¬
nen deutschen Jagdschutzvererns" eingerichtet worden, der von
den Einzelnen Zweisverttnen Nachrichtenstellen angeslieoett
werden. Sobald WiLrbreür feftsestelli werden, find die Tat-
beftandsmettmale umgehend der nächsten Nachrichtenstelle
und der Zenttalstelle zu übermitteln, die sie dann an di« Be¬
hörden wettergeben. Anweisungen über die Att der Mittei¬
lung sowie über die darin zu behandelnden Ding« sind auf¬
gestellt. Aus der Gleichartigkeit der Fäll«, ans den Personal»
beschreib««« «, aus den Berichten von Beobachtern und
Augensense« wird jo et« « ettvolles Material gefammett.
das zur raschesten Ermrttl««g der Täter führe« wird.

* Riese«»r« fe für Briefmarke«. Die grobe Bttefmarken»
sammstmg Ferratt de La Renotiöre, die für di« kostbarste der
Welt gttt , wird jetzt in Paris versteigert, und bei der Ber-
aukttonierung des eisten Teils wurden Riesenvrerse erzielt,
die die Schätzungen der Sachverständigen weit Lbettrafen.
I « saure« wurde« an einem Tage 1100 805 Franken für
diesen ersten Teil der Sammlung erzielt. Den höchsten Preis
brachte« zwei schöne Exemplare der 2-Tents-Mark« von Eng.
Mch-Gnvana. schwor, auf Rola. nämlich 210 000 Franken.
Ein« blau« Mauritius . 1648 bis 1858 auf dickem gelblichen
Papier ., erzielte 80 000 Fra-Een : ein« ander« Matte der
Mauvittus-Ji ^el erzielt« 37 000 Franken, eine 1 p.-Manri»
tius. 1848 feie 1858 in Zinnober, brachte es auff 24 000 Fran¬
ken: ein Exemplar der 81 v.. blau auf Blau , mit «rosten
Rändern, von Rumänien und der Moldau 1858" wurde für
30 000 Franke« iottsegebe«. Die Sondersammluua der Bttef-
iw<wSe» von Aruguan. deren Wett auf 40 000 Franke« ge¬
schätzt worden war . wurde bis auf Hl 000 Framken hinaukse»trieben.

Neues aus aller Welt.
Bsrbastung eines Mnseumsmarders. Nach einer Mel¬

dung aus Hamburg ist dott in der Person des angeblich in
Berlin wohnbaften Paul Ernst Wilke ein gefährlicher
Musenmsmarderverhaftet worden. Man fand bei ihm zwei
kostbar« Kupferstiche im Werte von mindstens 30 000 Mark,
die ans der Bremer Kunstballe gestohlen waren. Die Poli¬
zei ermittelte, datz der Verhaftete nicht Wilke heiht. sondern
«tt einem vo« der Lübecker Krimtnawolirtt wegen Betrugs
verfolgten Jusenieur identtfch ist.

Eiwe «e«e Filmfirma rsnrds i» Hannover gegründet
mrter dem Ramen Lott -Maleaa-FUm. S . m. b. H. . Als
erster Mm dreier Sesellichast wird der Smsations»
Abentenerer-Fikm .Mächte des Satans " von Alo»s Alfonsf mgerling gedreht. Als Hauptdarsteller find verpflichtet derlmichanfvieler Peter Wilms und die Schauspielerinnen

ott - Malena  sowie Dorrt Klausse « , zwei
Wiesoadeneriunen.

Der gnche Brlberdiebstahl auf Echtest Wörlitz in Anhalt
ist durch die Berlmer Kttminalpolirei aufgeklätt. Die ge-
stohleven Gemälde smd wieder herbeiseschaftt. Unter dem
Verdacht der Hehlerei oder Mrtwisferschast ist der Antiaur-
lätenbändler Müller ans Deffau verhaftet worden. Bei dem
Diebstahl haudekte es fttb um Gemälde rm Wette von fünf
MiLumeu Mark, die aus dem Rahmen heransseiLuitten
ma*ben waren. ^ ,

Die Ebol-ra im Don-Geiitt . Nach einer Agentururel-
duag aus Kanstantiaavel errablen russische Flüchtlinge, dir
aus dem Dow-Gebtet an gekommen und. ru der ganzen Gegend
fceäWw die Lboleva. I « Rostow selbst fordert die Krankheit
tägkch 4-- S00 P«rjo«ev als Opfer.

Reue Kabelverbiudaug « Ä Schmede«. Die Arbeit zur
Leg« » dos zweite« Kabels von Deulschland nach Schweden
wiüche bogonnen und soll in iürsem Sommer beendtt « erden.

Das Sstenbahmmslückb« Hem,«»hres. Die gerichtliche
ttntettuchmrgüber de» Eisenbahnunfall bei Hennuyeres soll
jetzt materielle Bewekte ergeben habe«, dast das Unglück auf
ein Verbrechenz»rLckr«f»bren sei. In der Rahe der Unsall-
stekle wurde eine Stund« vor dem Unfall eine verdächttge
Person beobachtet uud »rm twtt auch Schranbenschlüffel ge¬
sunden. die nicht m dem Werkzeug der Eisen bahn noch deren
Arbeiter gehören. Bei der Entgleisung soll auch eine Person
in anWkvtqer Werfe gettüchtet sein. _Die Hitze in de» Bereratgte« Staaten rst unetträglich.
Ans allen gröbere« Städten werden Todesfälle in¬
folge Sitzschlages  gemeldet, besonders aber aus New
B»rk uud hier wieder ans drckstbewohnten Arbeitervier¬
teln. Smoitterreaen und Abkubluna wrrd dringend ersehnt.
Die Behörden haben all« Patts « öffnet, damit die Bevölke-
r««o i« Freier tötete * fo«». . 2 » den Cttasten wurden
Duicko« erttcktet, «nd « « etz, eraentümlicher Anblick, Kin¬
der und Erwackiene mtt iv!» Etraben nn Badekostüm sich,u
den Dutöen begebe« ru stben deren Strahl durch Feuer-
ivmtzcn verteilt wird. Ein anderer. Teil der Bevölkerung
begibt itö ru den an der Setteite eingerichteten öffentlichen
Bäder«. Mete Leuie stnd nttolM der H,tze verrückt gcwor-
den. andere ettvattken Veun Asfsttchen der tiefen Wafferstellenund wieder achte« ver̂ lückten. mdem fie von den Dächern
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HandelsteiL
Brankfiirfer Börse.

Kocse vom 9. 4uH.

Obligationen.
i *h  Wiesb . Stadtanl . '*. 1*»
4% . . . t»!,
3Vä«b««/,
83/^w . » . » .
4»/. Kok » » . . .

4°/. Frankl . HjpJ -Bw* .

SV* . * r,i ifttT,’
3’/sbb ’ » « .
4% Hamborg . Hyp, -Xb. .
3’/jV» . . . .
4°/> N3Jfl9. itsdMbtnkT . .
3»Art» , , Lft. F.
4V« Mrdntngra Hyp ^Bfc. .
3>* , .
4% PtEhfeehe .
8Va4b ,
4V« Frans . Bod.-Cradlt . .
4°/o . Cwtnl M . .
3>* , . ,
4°/« . Ftadbtfafbk.
ü’* » .
4% Rhein . . .
s>* .

00 .75

93 .258130
98 .80
8930

Dhr.
1«
28

28
M
14
18
12

185

15
18

Soda . 41 ®^ -

Adlarw arka
AsebaMi
Arabafleab.
Bad. Anita«
Bad. übranfabrik
Bad. Zuckerfabrik
Bayer . Spiegel u.Glas
Beek 4: Heukel
Benz 4 Co. . .
Blag-Werke

ln %

Bleistift Faber . .
Brauerei Biading
Brown IJovery 4b Co.
Bretter Musch. Von.

> . St

«a—
sai .—
noo.
227 . -
079 .—
27030

369 .30

Dir.20
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10M
6
8

15
20M
20
20
10

Cbem.Fabr .Goldenb.
D.Qold-a .SiTb.-Soli.A.
Faber Sc Schleicher
Fahrx.-Fab . Elsenaeh
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei
Filzfabrik Fulda .
Frankfurter Hof
Frankl . All* . Vers.
Grün 4- Biltmger
Gummi Peter

in V.
«SO.
710 .—
960 .—

Heddernh . Kttpferw.
Hoch- und Tiefbau
Holzrerkohlungsind.
Jungbanns , Gebr. . .
LederfAdl -AOppenb.
lederw .Spichartz . .
Xühnbergrcr Mühle .

w. Hüchst .
Maschinen ! . Badenia
Maschinen !. Essling.
Maschinen ! . Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren! . Oberursel
Pftla . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokonty A Wittek . .
Röhrenkessel Dürr .
Rfitgers Werke . . .
Sehnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Scbuhfab . A. Wessels
8ehuhstoff -F. Fulda
SchrtftgieS . Stempel
Seilmdustrie Wolf ! .
Teüus Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Manch.
Vor . D. Ölfabriken . .
V . Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt L HäffnerVorz.

St. .
Volthom Seü
Waggonfabrik Fuchs 479.
Zuckert .Franken thal

, Waghäusel . | 410 .-

430 .—

2050.
383.
501 .-
474 .—
310 .—
515 .—

1725.

332 .'—
ISO .—
419 .50
410 .—
380 .—
387 .-

419 5̂0

478 .-

488 . - *
233 .50
369 . 75

699 .—
330.
393 .—

399 . 75

398 .—
508 .50

Banken and Geldmarkt.
* Verlosungen rou ReiehssehatzanweisuugtML In der

letztem Verlosung der anslosbaren 5proz. Reichsehatzaiiwei-
simgcn von 1915 C2. Kriegsanleihe ) wurde die Reihe 3 ge¬
zogen. — In der Verlosung der auslosbaren 4%proz. Reichs-
schatzanweisungen von 1917 16. und 7. Kriegsanleihe ) und
1918 18. und 8. Kriegsanleihe ) wurden die Gruppen 632. 829
und 1279 der 6. Kriegsanleihe, die Gruppen 1694, 2551 und
2941 der 7. Kriegsanleihe , die Gruppen 3228, 3240 und 4296
der 8. Kriegsanleihe, sowie die Gruppen 5269, 5296 und 4528
der 9.Kriegsanleihe gezogen.

= österreichische Kreditanstalt öas Institut wird die
Ermächtigung zu einer Kaoitalserhöhuag von 400 auf 600
Mffijenen. Kronen nachsuchen, die jedoch zunächst ni -ht
chirchgeföfert werden soll

ladustrk «ad Handel.
wd. Westfalefi-Stekfwerke, A.-G. Die Verwaltung hat

eine G-enei-alversanimhing einberufen. welcher ein Fusions-
Vertrag mit dem Ronibaeher Hüttenwerken zu Engers zur
GenehmiguHg unterbreitet werden soll. Nach dem Vertrag
soll das Vermögen der Gesellschaft aisganzes unter Aus¬
schluß der Liquidation auf die Roiabacher Hüttenwerke
übertragen werden. Für je 2 Aktien der Westfalen-Stahl¬
werke sollen im Tauschwege je 3 Aktien der Rombacher
Hüttenwerke gewährt werden. Nachdem die letztgenannte
Gesellschaft das gesamte Aktienkapital der Westfalen werke
bis auf eine« geringfügigen außenstehenden Restbetrag, für
den die Berliner Handelsgesellschaft und die Deutsche Bank
ein Kaufangebot zu 750 für 100 veröffentlichen, erworben
hat erweist sich die neue Verschmelzung der beiden Unter¬
nehmen aus bestimmten Gründen als zweckmäßig.

wd. Der Elektrobnud über die Regelung der Elektrizi-
t&tsWirtschaft. Der Bund der Elektrizitätsversorgimgsunter-
nehmungen Deutschlands faßte auf seiner Generalversamm¬
lung eine Resolution, worin die Forderung der Ermög¬
lichung sparsamster Wirtschaftsführung im Interesse der
Stromabnehmer. Anschluß jeder Fiskalisierung, die die
Elektrizitätsversorgung in ihrer Entwickelung hemmt, so¬
wie eine Beschränkung der Eingriffe in die bisherigen
Privataechte erhöhen wirg.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 8. Juli. Die Stadt Mainz versteigerte hier aus

ihren Gütern in den Gemarkungen Hartheim, Ebersheim
und Efefaeim eine Reihe 1920er Weine, die glatt verkauft
wurden. Es brachten 9 Stück Elsheim er 6400 bis 11 200
Mark. 11 Halbstück 5000 bis 12 300 M., durchschnittlich
dasStück 10 194 M., 12 Stück Harxheimer .10 000 bis 25 800
Mark, 2 Dreiviertelstück 21900 M., 21450 M., 1 Halbstück
19 400 M., durchschnittlich das Stück 19 947 M.. 1 Stück
1920er Elsheimer Rotwein 16 400 M. Gesamterlös 433 400
Mark ohne Fässer. Die Weine waren naturrein.

Finanzliteratur.
— „Geld-, Bank- und Börsenwesen von W. Rotholz4.

Praktischer Ratgeber für den Verkehr mit der Bank und
der Börse Dritte, neu bearbeitete und erweiterte Auflage
von Franz Böttger, Direktor bei der Reichsbank.
196 Seiten 8". (Verlag der modernen kaufmännischen
Bibliothek, G. m.  b . H., Leipzig-R., Eilenburger Straße 10.)
— Das auf gutem Papier gedruckte, in geschmackvollem,
dauerhaftem Einband sich präsentierende Buch gibt eine
zusammenfassende, knappe und doch klare und allgemein
verständliche Darstellung des gesamten Geldwesens unter
besonderer Berücksichtigung des wichtigen Auslandes. Mit
besonderer Liebe hat der Verfasser die Erläuterungen des
Wechsolverkebrs gepflegt. Ein ausgezeichneter Führer ist

das Buch durch den Bank-und Börsenverkehr mit seinen sa
unendlich vielen Verästelungen. Ein gutes Lehrbueh ist
der Band durch erläuternde Kapitel, z. B. Feststellung der
Kurse, Devisen verkehr, Wertpapieranlagen, durch rechne¬
rische Beispiele zur Devisen berechn uns uew. Durch zahl¬
reiche, in den Text gedruckte Beispiele und Faksimile
bringt das Buch belehrende? Anschauungsmaterial, so daß
ser Band für den Laien zum überzeugenden Lehrmeister

wird Aber auch der Fachmann wird manche Anregung
daraus schöpfen.— — —— . ■ ■■

Wetterberichte«
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

10. Juli 1921 7 Uhr 27
2aorg -«n$

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

druck ! *uf0*u- Nornaatechwara 758.0 756.4 755.9 {56 8
red . [ auf dam Meeresspiegel 768.0 766 1 765 4 7oe 7

Thermometer (Celsi« s) . . . . I 20.5 28 9 20.6 22 6
Dunstspannung (Millimetcr) . fflF,. 11.7 11 4 12. 7 li .9
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 65 39 70 58 0
Windrichtung. N 1 0 3 N 1
Niederschlagsböbe <MlH3mater) — —
Höchste Temperatur (Celsius) 29 4. Niedrigste Temperatur :15. &.

Wasserstand des Rheins
am 11. Juli 1921.

Pfebrl cb Regal : 1. 14 n garen 1. 25 im' gestrigen Varmittag
Mali » . 0.42 0.52
Caub „ 1.57 „ „ 1. 62

(Wiesbadener Sanlf äfs-Seife

beseitigt rasch
Fußschweiß

Handschweiß
und andere lästig « Schweissabsonderungen.

Zu haben in Apotheken und Drogerien.
Alleinige Hersteller : 597

Pharmazeut . Industrie G. m. b. H., Wiesbaden.

Di« rlbcird-AusssS « umfaßt 10 Seit «» .
v-ovtschriftlÄt« : ©. « «lisch.

beltunratdl : 3 . F. Günther : für den lokalen und uniiiiiiMiflM XM
»wie Sm ^itdaat und Handel: W. Eb, für die Anj -rgen uud SUtUrm** !

H. Dornauf , ISmtNch in Wlesd- sea.
» *»« 6. Varia, der L. Schellen der  g 'Ichen Hsfduchdrnckereii» ,

Epvichltunde »er Schriftlekun , 12 bi, 1 Uhr.

Lommor -̂ nsvorkanf
.1 . UAOllAHAOlI

O

(jiiHlitüts -Waren!
Konfektion und Kleiderstoffe.

Eine außergewöhnliche Einkaufsgelegenheit
für einige Tage.

rvOtz

Zonder-Angebot für Aluminium-
Waren u. verkupf. Kochgeschirre.

Den Zeitverhältnissen Rechnung tragend , verkaufe ich mein

Wz« MMger zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen

187 « Nachlatz
auf meine bekannt billigen, schon ermäßigten Preise . Ich führe ausschließlichbewährte Fabrikate , die nicht nur den Schein der Billigkeit für sich haben.

Man vergleiche Preis und Qualität! Man vergleiche Preis und Qualität!

siiM-Ski« für
iniiftMge

SWuWWllM Nietschmann WSE
». MriWM.



S-kl. S. Montag. 11. Juli 1921.

Bekanntmachung.
Wer beim städtischen Kartoffelamt

von 1—H5 Uhr nachmittags am Lager Trockenwerk
im städt. Bauhof an der Weidenbornstrabe gegen
Vorlage der Quittung über den gezahlten Betrag
«rkuholen . andernfalls auf Lieferung nicht mehr zu

^bÊ Wiesbaden . den 8. Juli 1921. F236
_ Der Magistrat.MtmgMHU(f{ninBnin

l
wer
zum

forberui
bezog?-. Hie 1CK>H ftofT ph  mnften

Durn tw . -ijuti vv 11
amt . Tbelemannftrabe 3. Zimml

Die schriMichen Anmeldung»1 bei bezogenen W>Bien müssen enthalten:ohnungen:
1. Genaue Bezeichnung der beschlagnahmten Woh¬

nung oder des beschlagnahmten Zimmers (ob
möbliert od. nicht möbliert . Anzahl der Zimmer ) .

2. Namen und genaue Adresse des Verfügungsberech¬
tigten (Vermieters ). ^ . ; „ . ^
Namen . Dienstgrad und Truvventerl berw. Dienst¬
stelle des Bei,
Den' Zeitraum.

ungsangebörigeu -̂
ür welchen die Mieten

gefordert wird sowie die Hobe derselben.
d> bei nicht bezosenen Wobnunb> bei nicht bezogenen Wohnungen:

Genaue Bezeichnung der beschlagnabmten Woh¬
nung oder des beschlagnabmten Zimmers (ob
möbliert od. nicht möbliert . Animbl . der Zimmer ).“ ~ " ~ txas&ete(fi=

3.

2. Ramen und genaue Adresse des Berfügungsberei

W °" LÄl ! L »d-. du, « d>- d. , Ausiall
entstanden rst. . . „ ^ ^
Den Zeitraum des Leertzebens. sowie Angabe der
geforderten Mietsentschadtgung ., ^ ^
Die Änfvrüche und nach Möglichkeit durch Ern-

Wiesbaden . den 4. Juli 1921.
_ _ Städtisches Wohnungsamt.

Mobiliar-

Versteigermig
Wegen Auflösung des Haushalts versteigere ich

zufolge Auftrags

morgen Dienstag , 12. Juli cr.,
vormittags 9*4 Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Pause

in der Wobnnng

M AWM U I. EtiW
solgende gebranchte gute Mobiliargegenstände als:

Mahag .- Etzzim. -Einrichtung
bestehend aus Büfett . Konfslfchrank mit Sviegel-
anfj .tz Ausziehtisch. Serviertisch und 12 Stühlen:

Mahag . Schlasz.-Einrichtung
bestehend aus 1 Bett mit Rosshaarmatratze . 2tür

' Kletd riÄrank . Waschkommode mit Marmor - und
Coiegelanfsatz und Nachttisch:

eiserner Geldschrankv. Phiiippr,
nuhb. u. lack. Betten mit Rstzhaarmatratzen.
Kleiderschränke. 2t. Eichen-Wäscheichrank. Russb.-
Wasckkommodemit Marmor u Spiegel , Wasch-
koniolen. Nussü.-Kommode. Mab .- n. Nudbaum-
Konsolschränke. Mah .-Zoinderbüro . Sofa . zwei
Sessel u. 8 Stühle mit Plüsch. ,ehr gute Chane-
lonkue mit Mokettbezna. Polster - uno Rohrsessel,
schöner Paliiander -Tisch u. 4 dazu passende Stühle
mit Polster . Sosti-, Nivo - Servier - und andere
Tische. Stühle . Etageren . Paravent . Staneleien.

2 sehr schöne Goldspiegel mit
Trümo,
div. Sofa -, Toil .- u . andere Spiegel . Bilder.
Pendule . grosse Majolika -Base mit Ständer.
Ripp -. Ausstell- und Dekoratronsgegenstande.

sehr gut. Porz .-Eßservice für
36 Pers., sehr feines Krystall-
Tafelservice bestehend aus ca.
220 verschied. Gläsern und
6 Karaffen,

elektr Lüster und Pendel.

sehr gute Arminster -Teppiche
(ca. 5X4 . 4.50XÄ50  u . 2X3 Mir .). Linoleum- und
Sökos-Lauker. Liaierschoner . Borbaae«. sehr gut«
Boetirren . Gardine «. Rouleaus . Tischdecken.

sehr gute Auto- oder Wagen-
Pelzdecke (Guanaco ), gute
Fuchspelz-Reisedecke,
~ "" " ~ “ ‘ ‘mms.  Kebr̂ isten. T

Banne. Gasofen. Eniiilloken. « '
er . sehr gute ,
,fen . Snintnsof,
lücken-. Borrat

enauter  emaillierter
Geschirrschrank«

dergleichen mehr ^
illig meistbietend o; «en Barzahlung.ttfauna am Berste,«rrungsta« vonvon 8 Ubr ab.

Auktionator u.
%tL  2341.

beeidigter Tarator.
Strass« 23. Tckl. 2UL

Wiesbadener Tagblatt.

Schluß Donnerstag, 14. Juli.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Rr. 316.

Saison -Ausverkauf
zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

Herren-Sakko-Anzüge
Moderne Fermen. :: Schöne Ausmusterung.

Serie! Mk. 280.— Serie II Mk. 450.— Serie III Mk. 601— Serie IV Mk. 750—
SerieV Mk. 900.— Serie VI Mk. 1100.— Serie VII Mk. 1300.—

Herren - Mäntel
Raglans, Schlüpfer, feine Covercoat-Paletots, sowie marengo und schwarze Paletots.

günstige Gelegenheit zw Deckung des Hertstbedarfs! "■"*
Seriei Mk. 280.— Serie II Mk. 450.— Serie III Mk. 600.— Serie IV Mk. 750—

SerieV Mk, 900.— Serie VI Mk. 1100— Serie VII Mk. 1300.—

Ela Posten Flanell -Anzüge , schicke Form, feine Qualitäten, Einheitspreis Mk. 875—
Qu Posten Loden - Mäntel , gute Qualität, Mk. 225.—

Jünglings- u. Knaben-Kleidung
Der gesamte Vorrat, durchweg gute Qualitäten, eingeteilt in 3 Serien:
SerieI 10% Serie II 20% Serie III 33°/0 Rabatt.

Ein Pusten Knaben-UIsterI Eia Festen Wollsweter
meist Größe 8—12, f. 10—15 J. haltb. Ware, je nach Größe
S. I 68.— H98.— III 128— I Mk. 24.- , 28.̂ , 32.—

Ein Pssten Orig.-Kieler-Anzüge,
S. I Gr. 4-7 Mk. 290— 8. II Gr.3- 6 Mk. 350—

Gr. 8-12 325- Gr. 7-12 „ 390.—

Knaben-Waschanzüge, Blusenu. Hosen
Sämtliche farbigen Artikel mit 10%, sämtliche wehten Artikel mit 2Q% Rabatt.

Auf diejenige fertige Herren- und Knabenkleidung, welche
in obigen Angeboten nicht aufgeführt ist, mit Ausnahme
von Berufskleidung, gewähre ich während des Ausverkaufs

— einen Rabatt von 10°/°—
Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

= Knaben-Bekleidung im Schaufenster WaihaUa-Eingang. -----

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz,

K 174

Sünrahm - Margarine ft
ungesalzen. ".1 Pfund
Lebensmittel-Haus Herrn . Fufterhedier

Mlchelsberg 21 , Ecke Sclmlber « .

oo
J6

MlWL %WWiV \ %U %VlViW,W . l %%\ WV .ViMlVWiV

Um damit za räumen gebe bis aaf weiteres billigst ab:
Gute Kochschokolade . Z4 pfd 8.— Mk., 34 4 — Mk.
Mandel- u. Mllchschokolade 100 gr L.— Mk., 50 gT 1JW Mk.
Vanille-Cremeschokolade „Norte“ . . 100 gr 4.— Mk osw.
Waneta-Kakao, lose . 1 Pfand 11.— Mk.
Lebensmittel - Maus Herrn. Futterhecker

RMioheisberfl Li, Ecke Sobnlberg.

UandgeschnltsteFlämische
Speise- und Herrenzimmer

überraschend
preiswert.

Alleinverkauf
berühmter

Spezlallabrik.

Oranienstraße 0.

Dauer - Batterien
inlu unerreichter Brenndauerklack, ludima 25.



Nr. 31«. Montag. 11. IuN 1921 Wiesbadener Tagblatt. ASend-AvsgaVe. Erstes Bla« . Sette V.

ScMum Smm ^CUamkaide
\ | -

Sowterstog., dm 14. fctfi.

§wtw%e 3Cawf0e% enÄcit zu. weit keraöALsetzten Jmaw
b o ^ ea (tei ^UÄ^ eft . meürrs . Xaases.

MmksaMr - n.
Modmmnhaus M.  Scfwteider 3CUr%a5.se 35/3T.

Feldgraue Hosen
eingetroffen.

Große Auswahl . Billige Preise.
Hochsfäftensfraße 18 (Laden).

Mn Sie mein Webst
durch einen zwanglosen Besuch

meines Lagers.
Ich liefere einen hochfeinen Mastanzua
aus prima Wollstoff für Mark  1025 .—.

Raglan . Eosercoat . gestreifte Hosen.
Anzugstoffe zu bekannt billigen Preisen.

Beziehe alle Stoffe direkt ad Fabrik.
General-Bertreter und
Fabrikniederlage von
Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlage:
Kais^ Friedr .»Ring SV. Wiesbaden . Tel. 1297.

-oezreye «ne Tröffe »>

UJenjei
Klubsessel

in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co. , Bismarekring 19

:Ärgern Sie sich nicht beim Essen mit stumpfen ; ;
Tischmessern.

Tadelloser Schliff und Politur , Ersatz von Heften,
Klingen durch l •

: Bismarckring7 A. Eberhardt jUN. Telefon 1246 : :
Reparaturwerkstätte und Schleiferei.

Auf telephonischen Anruf freie Abholung und ' ’
Wiederznstellung . 667 : :

Maliers Palmitin-
Scifcnpulvcr
liefert blendend welaseWäsch «.Ueberell erhSUl.
Jos . Müller , Seifenfabrik , Limburg « . d . Lahn.

Vertreter:

1
Wiesbaden,

Bülowstraße 11.
F110

©

2
■02

Hur für niiedemerhäufer!

[orned beef
ßtand .-Marken , Dosen je 6 Pfund engL, sofort greifbar.

Gustav Ährens
Kaiser -Friedrich -Ring 47. Telephon 6949.

Verlause nur Dienstag jedes
zartes Rindfleisch . nur 6—7 MI.
die feinsten Bratenstücke. . .nur 8 „
Stet» frische« Hackfleisch. . nur 16

Metzgerei Stein
•* " 9 Feldstrabe 9 "W

fierrnmühlB am macht
Prima Weizenmehl

im freien Verkauf. 633

Brillanten , Perlen,
Silbersachen , Bestecke , Vokale , Auf¬
sätze , Service , rold . Uhren u. Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,
mrennstlfte

knall
er , Pfandscheine , Platin,üeüiialLMVikuiaH

Billige Sebuhtooehe!
Damen-Halbschuhe,SäSÄSi'iE 6!
Damen-Halbschuhe,„„„„. . . nur Mk. 7!
Damen-Spangenschuhe, . imi MU7!
Damen-Spangenschuhe, 81
Herren-Stiefel, ,ohwm. nur Mk. 11:
Herren-Zugstiefel,,. n„ Hk. 141
Klnder-Stiefel,“hwm' 7!
Kinder-Stiefel, ,chw"’' “** ^ 9

Schuhhaus Levi
Ecke Faulbrunnen - u. Schwalbacher Str.

Diese Woche
gewähre auf Herren -Lüsfer -Röcke und
Sommer - Joppen sowie Herren - u.

Jünglings -Anzüge
10 °/«, Rabatt!

trotz meiner billigen Preise.

Blum , Luisensfr . 26 *, Gth.
Kein Laden!

Nachbar
wo haben Sie denn Ihre
Uhr reparieren lassen?

bei

Uhrmacher Wolff
Friedrichstraße 43.
Daselbst kaufen Sie ge¬

brauchte Uhren gut u. billig.
NOKNeu-WäschereiA. Kirsten

Soharnkarototr . K Telephon 4074.
Lektu «gsfähigs tos Geschäft für (siae Herrea-

uad Damenwäsche , Kleider, Blusen utw.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung , Mäßige Preise.

Mteporotuttn
Stuhlflechten . >owie Mali¬
arbeit mird out be-
fk.r,t . « arbflechterei Ott-
L»bm«nn. Mauersalie 12.

seit Jahre«
überall be¬
kannter und

beliebter
KrS«ter=
Sitter.
Arie6r.

Marburg
»tugaffe1.
Niederlage:
jeintofth ««»

tzilert
Kirchg. 61.

Prima

K 126

Prima

Apfelwein
glanzhell , weinähnlich , 1SV «Stück , hat abzugeben

Spezialhaus fllr Obstwein
Job . Zilli

Schiersteiner Str . 11 . Telephon 4042.

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich frisch und billigst.Mn», sai rauf6222. 88.

Siskfihlränme
gemauert und zerlegbar
mitKork -n.Wandplatte«

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft
Heinrich DippelSohn
Biebrich, Rathausstr . 74

Moderne ,

Kücheneinrichtungen
in allen Preislagen wieder vorrätig.

H. Belte. Göbenstrahe 3.
Spezial fabrikation in mod. Kücheneinrichtungen.

Billige
Reisegepäck-Versicherung

1 Monat Mark 2.50 pro Tausend
2 ,, „ 3.60 ,, ,,
3 ,, ,, 6.— ,, ,, usw.

Yersicherungsbüro Adolfsall ©©
Frhr . von Massenbach und Trautmaua

Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.

Wr hie Serien!
Schlietzkörbchen

bUlstlt Blei chstrabe 23. 1.
Thaiselonau«.

neu. verstelld, nur-raus  u st, - k. 1 1
360 .—

nicht ab
iU«ittDiD»s<««>»sseeee„e4«»»>s»e«,,„4»Htrt,,»„„«i,sä»«ttitß«tG»t»«>4Dt»»«»«««»»»»ui

ohne Ihr Gepäck zu versicharn.
le ML10B0.- von Mit3- Prämie an.

Born it  Schottenfels,
Nassauer Hof. Telephon 680u. 680.

Versicherungen aller Art
vermittelt

Bezirks-Direktor Ludwig Jstel
Webergasse 1«, 1. 9—1 Uhr . Fernruf 6*4.
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immmmmmmmmmmmmammm/ufi
Freitag , den 15. Juli:

Sehluss « Ssiventur Ausverkaufs
Alle Artikel, nur gute Qualitätswaren , sind im Preise bedeutend herabgesetzt.

«m - Taghemden
UÄSIWCW ™ von 21 .— an
Um mm am  Taghemden
HCl * ■* wlB ™ von 55 .— an

Herren-
Hemdentuch

von 6 . 75 an
Handtücher

von 4 .75 an
Kaff eed ecken

von 48. — an
la Kleidersiamosen

von 18 .50

Einsatzhemden
von 36 .— an

la Zephir
von 15 . 75 an

Tischtücher
von 69 .— an

130 cm |a Damast
von 37 .— an
la Schürzensiamosen

von 21 .50

Beinkleider Nachthemden Dntertaitlen
von 23 .75 an von 48 — an von 12 . 75 an

Nachthemden Kinder -Wäsche
von 78 — an in allen Größen und Preislagen.

Unterhosen Mako -Jacken Netzjacken
von 18 .75 an von 28 .50 an von 12 . 75 an

la Sportflanelle Bettuchstoffe
von 14 .75 an von 29 .50 an

Servietten Frottierhandtücher
von 5 .75 an von 12 .75 an
la Satin , alle Farben Taschentücher

von 23 .50 an von 2 .95 an
Hemdenbiber Jackenbiber

von 12 .75 an von 10 . 75 an

| Tfliny.elne Erstlings - u.Kinder-Wäsche, einzelne elegante Garnituren Damen-Wäsche enorm billig. |

Hamburger & Weyl
Marktstraße , Ecke Neugasse.

Spezialhaus für Wäsche -Ausstattungen , Betten , Kinderwagen , Erstlings -Artikel.
«40

m
Retlame-Angebol

über la fehlerfreie Emaillewaren.

Mjt reMWllef.MI« u.« Äm« Or
16 18 2# 22 24 2« cm

Grosser

8.80 10.50 14.60 16.50 10.50 28.—
Schüssel« . . 4.30 4.80 5.30 6.76 6.50 7.60
Milchtövfe mit Aus«. 22.- 18.— 14.— 11.58 0.50 7.50
Kasserolle 18210 15.50 11.75 9.75 8.50
Wasserkessel Ä — 45.- 49.- 35.— 30.- 27.

5fe .8S Lüä . Jh «N - ii
Kochkiltentövf». Kaffeekanne«. Waschbecken. .Schovi-

«nd Lwaumlöfsel «sw. entsprechend billig.

Aluminium-Geschirre!
Reiche Auswahl — gute Qualitäten — sehr billig !!!

Jnorydierte Gutzgeschirre
gebrauchsfertig, von 15 Mark an.

Feuerfeste Tongeschirre mit Garantie.
Julius Mollath,

RSumunss - Verknaf!
Grosse Preisermässigang , zum Teil bis 50%

Har solange Vorrat —
immnniimmmnlmmmmnmmmmnnirmmmmnrrrilnnmin»mmiium« UN MNMMNMIMMMMMMMMMMMMMIH» «

1.95
1 Oktav-Schreibblock, 50 Blatt
1 Briefpapier — Kinderpost —
3 Dutzend Kartenbriefe

,,4 Rollen Einmache -Papier
1 Schüler-Etui mit 12 Pastellkreiden
1 Album v. Wiesbaden m. 20 Karten
1 R. Butterbrot -Papier — fettdicht
1 Märchenbuch
1 Würfelbecher mit 3 Würfeln
1 Federkasten aus Holz
1 grolle Libellen-Spange
1 guter Seiflappen
20 Doppel-Stücke K. A.-Seife
1 Stück Lilienmilch-Seife oder Eau de

Cologne-Seife
1 Kinder -Ha skette
1 moderne Brosche

Kein Laden ! I> Etage!
Zur Räumung meines Sägers

in soliden , farbigen und blauen

Herren-Men
für Anzüge , Kostüme , Paletots u. gestr . Hosen ver¬
kaufe zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

stellte konkurrenzlos billig.
Michelsberg

16 Sichel Ecke Hochstätten-
straito 17

— 1. Jttaoa . -

4 .90
4 Stück Stirn -Netze, echt Haar
1 Frisier - oder Staabkamm
1 Bein-Zahnbürste
1 FL Parfüm , ver chiedene Gerüche
1 durchbrochene Haarspange
1 weiße Zelluloid-Seifendose
2 Stück große Badeseife
2 Doppelstücke prima Kernseife
1 Flasche „Turf“ -Parfüm
3 Stück Schuhcreme „ Ermin“
1 Frottier -Handschuh u. 1 Radeseife
1 lang« weifte Halskette
1 versilberter Armreif

zum Ueberziehen

1 Flasche Eau de Cologne 2 .95

2 .95
1 Kassette Briefpapier
25 Bogen, 25 Knv . Briefpapier, weiß

und blau
1 Rhein -Album, 30 Ansichten
1 Dutzend gute Bleistifte
1 Tuschkasten , 18 Farben und Pinsel
4 Stück farbige Damen -Siegeilack
100 Blatt weißes Durchschlag - Papier
6 Stück Sabol-Kopfwasehputver
4 Stück Marseiller Feinseife
6 Stück v>eiße Badeseife
3 Dosen Vaseline
1 Flasche Bay-Rum
1 Probeflasche gutes Parfüm
1 doppelseitige Handbürste
1 Mia-Vera, Trockenparfüm
1 Flasche Nagellack

7 l 5 Ö
1 Kassette Briefpapier, Wert bis 12 X
1 Quart -Schreibblock, Leinen und

25 Stück passende Kuverts
25 Bogen, 25 Kuverts, großes Ueber-

see-Herrenforma , weiß, lila, blau
60 Bogen, 50 Kuverts Uebersee-Papier
4 Rollen Krepp-Klosettpapier
1 Dutzend Blau- u. Rotstifte (Faber)
6 8tü <k Schnellhefter , la Qualität
1 Folio-Kontobuch , 192 Seiten
200 Stück farbige Quart -Kuverts
1 Flasche Parfüm , Wert bis 12 X
2 Stück la Kernseife k 400 Gramm
4 Stück Eau de Cologne-Seile
2 Stück echte Lanolin-Seife
6 Stück Seifenpulver
1 prima Gummischwamm

4 .9V
100 Stück Papier -Servietten
50 Bogen, 50 Kuverts Briefpapier
100 Bogen Briefpapier
1 Hansa Groll- Oktav-Block u. 26 pass.

Umschläge
1 Postkarten -Albnm
10 Meter Wnchstueh -Küefcenspttee
1 Weehsel -Kopierbueh , gebunden
1 Quart -Sc hreibbloek , Leinen , 50 Bl.
4 Rollen Klosettpapier
1 Farbkasten , MAtall, mit 24 Farben

und Pinsel
1 Glas-Tintenfaß mit Verschluß
1 Folio-Kontobuch , 80 Seiten
1 Flasche Kopfwasser Eau de Portugal
1 Flasche flüssige LUienmilch
1 vergold . Ketten -Armband

Po
1 Kassette Briefpapier , Wert bis 15 X
1 Dutzend lange Kopierstift » (Kosmos)
100 Ansichtskart « ! von Wiesbaden
50 R . Butterbrotpapier , fettdicht
1 versilb. Damenkette mR Anhänger
1 vergoldetes Kollier mR Anhänger
1 Zigaretten -Etui , la vergoldet , fein

graviert , mit Bügel
8 Stück prima weiße Kernseife
10 Stück weiße Kerzen
8 große Stücke Badeseife. la Qualität
1 Haarbürste , ha te Borsten
1 großer Nickel-Spiegel
1 sllb. Damenring in. echt. Stets,

Wert bis 15 Mk.

2 Pfund beste Kernseife 9 .50

|Sensationell:SinhrMs-fillltfaiiaita T. 39.75

ff , ZimmernuiniB
Kirchgasse 29 Kirchgasse 29.

■ mmm , ?S ~5SPi i *.
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Mittwoch , den 13. Juli 1921
abends fc'/i Uhr im Kurgartens

Zwei Jahrhunderte Tanz
von Gluck bis JohannStrauß

mit Benutzung berühmter Ballettmusiken
zweier Jahrhunderte,

zusammengestellt von
Paula Kochanoerska und Otto Hüser.

Choreograph. Leitung : Paula Kochanowska,
BaWettmeisterin am Wiesbadener Staatstheater.

Musikalisch« Leitung:
Otto HSser , Kammermusiker.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Ausführende : Damen und Kinder vom

Wiesbadener Staat.stheater-Ballett.
Nur numerierte Plätze : 1. Platz : 15 Mk.,

9. P.lat/. : 12 Mk,, S. Platz : 8 Mk. *
(Vorherige Kartrnicsung dringend erwünscht .)
Bei ungünstiger Witte rung findet die Veran¬
staltung im großen Saale satt, in welchem !•alle
die bereit - gelösten Karten im Laufe des Ver-
anstaitungstages in numerierte Saalkarten um¬

zutauschen sind. F221
Die Eintrittspreise betragen alsdann :

15. 12, 10, 8, 7, 6 Mk.,
dazu 50 Pf, Garderobegebühr.

Städtische Kurverwaltung.

Hesidenz-Theater
i’crnolrr.istes , elegr.ntest83 LichtspielhausniiiiiiiiniiinnniMim

Des großen Erfolges wegen!
Koch 4 Tage!

Dienstag , den 1&, bis Freitag , den 15. Juli 1921.
Spielzeit : S1/, bis 10*/, übr.

Das große erst kl . Programm:
-k Dritter und letzter Teil < ■ "E

11dJittaiiSierltHffi yumtiM
Sittenfilm in 6 Akten

mit Lilly Flohr, Rosa Vaietti, Otto Gebühr,
Albert Steir.rück in den Hauptrollen.
Der Frauenarzt ♦♦

Drama in 5 Akten. F 388
In der Titelrolle: Albert Bassermann.

Grosses Orchester

r Wallialla
wf mwnnmmnnmmmmmmmmmmmmnmmmmmm  M

Der ZWelfe Teil:

®i '§li ®ges *Seefisdi verkauf
Dienstag aast demflorkte.

»Olidemr EGitzWöjslWkst
(E. V.)

. -_ - Samstag , den 16 d. M., abends
8 Uhr findet im „Hotel Vogel", Rheinsteatze, unsere

1. austerordenticke

MzUSkk'MlsWMW
stat . Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig sein,
so wird >/, Stunde später eine weitere Ber ammlung
abgehaltech welche ohne Rücksicht auf die Zahl der an¬
wesenden Mitglieder beschl. ßfähig ist.

T>geso :d:.n:rg : 1. Satzungsänderungen. 2. Vor¬
standswahl. 3. Wr schaftsa ngelegenhe it. 4. Verw l er-
vertrag . 5. Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Frasizösische Kunstausstellung
jenstar , den 12. Juli , abends 8 Uhr

im kleinen Kurhaussaale ) Konzert der
desellsdiciffi
mc ^̂ erueä«

BBcssInstrumente
Preise der Plätze : Mk, 15.—, 10.— u. 5.—
Vorverkauf a. d. Kurhauskasse u. d. Firmen:
Wiesbaden : J . SchotteufeLs & Co., Theater-
Kolonnade 29 3 ' , Born & Sebottenfels, Nass.
Hof , J . Chr. Glücklich , Wilhelmstr . 56, L.
Rettenmayer, Kaiser-Friedr.-Platz , L. Engel,

Wilhelmstr . 52. F 2,5
M; inz : L. Rettenmayer , Schoitstr . 1.

Herren-Sohlen 30  Mk.
DaMen-Sshlen 24 Mk.

lange Halttarleit meiner Sohlen.
Leder -, soWie Gummi -Absätze « ach törögs billigst.

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.
Schuhmacherei Simon

Kümetbug 39, L Stod , (ht > Röderstratz«.

JolrannlOolter
Fischhalle Ellenbogengasse 12. *D|

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem ein reizendes Filmwerk :

i „oroBo“ il i Jif
Filmschauspiel in 5 Akten,

ln den Hauptrollen:
Alfred Abel , Hans Albers,

Lia Eibenschütz , Hermann Plcha.

Kinephon
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunnen

Das Tagesgespräch von Wiesbaden!
Das sensationelle Raubtierdrama

in 5 Episoden.

Die Abenteuer der schönen Kathlyn
in deutsch -französischem Text,

I. Episode:

Der Königsthron von Allaha
Schauspiel in 6 Akten.

In der Hauptrolle : dis bildschöne

Fernruf 453. H ® DM" Gegründet 1886.
Ans frischer Zufuhr

empfehle für Dienstag und Mittwoch
solange Vorrat in nur bester Qualität:

|Port. -Schellfisch Pfd. 1.80
Merlans STÄ. . . 2.50

1Goldbarsch ohne Kopf2.50
Schellfisch SÄ ?*. . . 3.00
Qnolonhc ganze Fische o. Kopf 2 .50
OuuEuullO im Ausschnitt . . . . 3 .00

Hordsse-Ängeĉhellfischs Sei 3.50
Steinbutt, Seezungen, Heilbutt, Limandes,
Rotzimgen, Sch 'Uen,Seehecht, Nordseecabliau

]Bachforellen—Schleien—Blaufelchen.
Matjes-Heringe„oj ^ Sen"

Eäir stück 1.60 ur.d 2 .50 . EMZ
Alle übrigen Heringssorten billigst.
Räucherfische !!

»PEZSALOiscnÄrt

Prima Rindl.-Aktenmappen
empfiehlt

_ Georg Mayer , Riehl str. 9, Pt.

Alles tzoiü und Silber
Gold- und Silber-Gegenstände

aller Art kauft höchstzahlend
Uhrmacher M. Heine , Wellrilzstr. 4.

Pf«.fctli iui
im Park-Hotel

Wilhelmstraße 36.
Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

Das hervorragende
Juli-Programm!

Futzel Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Fandow
Ge ehw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von
Abcls-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar—Park-Diele

Kirchgasse 18.

Erst-Aufln hrnng
Heißer Kampf.
Gr. Kriminalschauspiel

in 4 Akten mit
Alwin Neuß

in der Hauptrolle.
Nacbtreiter.

Sensat. Detektivdrama
in 6 Akten.

Anfang 4 Uhr.
Sonntags 3 Uhr.

Ottnu-mittaiisftlih
ml u. reichlich. 7.50 Ml.
tBei&enburfiihaBe 3. 2 t.

Baume SKrzel
Kranzplatz 10. 6M

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft . Badehau5.
10 Bäder Mk. 20.—
emsd>liestlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Hiannotplattm
werden wieder
repariert Hch.
Nerostrabe 39.

tadellos
Rinke.

Slettto-lotoien
in jeder Größe zu äuß.
günstigen Preisen sofort
lieferbar . F . Dofslein,
Friedrichstr. 53. F . 178.

DMMWSNgöW.
1 Posten Helvetia»

Wselmm
1 kg-Qose 6 .— Mk.

DelikatessenhausE. Hil'ert
Kirchgasse 51, Tel. 2642

Sofa
mit Umbau

Vertiko , Waschkommode,
Kleiderschrank. Stühle.
Nachttisch. Betten , Küch-
Schrank. Tisch usw. billig
zu oerk. Vogel . Franken-
itraße 19. 1. Etaae.

Diwan , rot ^
billig Toulinstraste 3. 1.

-p
Kathlyn Williams.

»Maulwttrf eM
Detektivdrama in 6 Akt. Gute Ventilation.

Angenehmer, kühler Aufenthalt.
Wochentags 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

99 l

Münchener leiste ngsfähige Firma ist gewillt, für ihre Spezial-
fabiikate .handgestiekte , ganz moderne Schlüpfer, größte Neuheit

erste Vertreter
aiizunehmen . Vorstellung bei dem Beauftragten Herrn
Walter Toepfer im Hotel Grüner Wald, Wiesbaden , am

Dienstag, den 13. Juli 1921. Flu

Scbiifs -Nacbricbten.
Dampfer >Brabantia * . . . 3. Juli von Lissabon , Heimreise.

»Limburgia « . 3. Juli von Vigo , Ausreise,
rGelria « . in Buenos -Aires.
»Zeelandiac . in New -Orleans.
»Hollandiac . in Amsterdam.
>Frisia « . 2. Juli von Havana , Heimreise.
>Amstelland » . 24. Juni pass . St . Vincent , Ausreise.
»Salland « . . . . 27. Juli von Las Palmas , Ausreise.
>Gaasterland « . . 4. Juni von Lissabon , Ausreise.
»Eemland « . . . 23. Juni von New -York , Heimreise.
»Rijnland « . . . . 18. Juni von Bahia , Heimreise.
»Drechterland « . in Santos.
»Gooiland « . 2. Juli von San .03, Heimreise.
»Maasland « . . . 3. Juli pass . St . Vincent , Ausreise.

. »Deifiand « . . . 27. Juni von Las Palmas , Ausreise»
»Kennemeriand « . . . . in New -Y ^rk.
»Zaanland « . . in New -York.

Amsterdam , den 4. Juli 1 21.
Koninklijke Hollandsche Lloyd.

Auskünfte , Prospekte und Kabinenreservierung durch
tcneral -Agentur : Eorn & Schottenfels,
Reisebüro Wiesbaden , Hotel Nassauer Hof . P325

5!nnoRtM‘fiipfiiition
Rhe-aftr . 27 (Hauptp .,

Einzeists
Auskünfte |

von allen Plätzen
der Welt

föuskimfiei

Luisensir . 22
Ecke Bahnliofstrafie.

F. 413 ®.

Billiges Angebot in

§
dar . St -inw-, Blüthner.
Mand . Seiler : betr . In¬
strumente sind ganz wenig
gespielt, sachmänn., wie
von der Fabrik ausgeart
Zu des. ohne Kaufzwang

Zahnstrah , 34. 1 l.

^Taf elklavier
Motorr , Dvnnamo Ben-
tilatoren . ProieÜ .-Avoar.
verk. Rasv . Büdingen-
itraste 4.

^ -Eeige m. ,
und Bosen Roten nnd
Ständer billig zu oerk.
Guftav-Adolfstr. 3. P . r.

2 Herrschaft!.

Mimet
eich., kastanienbraun geb..
PraÄtst .. sowie 2 Herren-
immer, bochavarte Mo¬

delle. weit unkr Breis
zu verkaufen. Rosenkranz.
Blüchervlah 3
_ . ?is. Bettstelle mit

a. Wollm.. Trum .-Svieg .,
Rustb. - Wäscheschränkchen,
4schubl. Kam., fast neu,
b. SckarnborMr . 19. SllUt

M . WWWM
mit Schublad, 350 Mk..
Kom.. nubb. - xol.. 179,
Kinderbett mit Matratze
50 Mk.. Krnder - Wiege¬
korb. weih. 75 Mk.. gutes
eis. Bett mit Matr . 180
usw. zu verk. von 2 bis
7 llbr täglich Schul-
gedfe 4. §>tb. Bart.

Svieselschr.. 21.. mchb.-
vol.. vrw. Coulinstr . 3. 1

8teil Kom. u. Zimmer¬
tische bill. abzug. Möber-
lager Bismarckring 7.

(18x6 Mir .) sofort
billigst zu verkaufen.

Näh. zwisch. 13u. 2 Uhr
leinert, Moritzstr. 7

Ä rad, s. n. Mayer.Itzstrabe 27. Soi.
Knaben-Rad mit vrima

Bereif , u. Torv . billig e»
verk. Frankenstr . 14. P.
Fahrrad , neu. bill. z. ok.

Engel . Bismarckr. 43. P.

Weinfässchen
_ Korbflaschen
neu und gebraucht, alle
Größen, 1. Obst- u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Göbenstr. 16. Fernruf 5971

! | H|(
U. 4Ml!

it Jeppidje
Mim

regen sofortige Kassa von
berrschaiten ,u kaufen ge
.JU.  Offerten u. S 702
an den Tagbl .-Berlag.

tägl . v. 9—12 u. 3—6 Uhe
hölhstzchl. Aükails Bon
Gold- B. Silbers ., a. Br ..
Zahngebisse. Br -.llanLen,
Photo -Avr».. Brrsmengt ..
Mandolinen . Gitarren.
Erammovb . u. Platten.
Anzüge. Hosen. Joppen.

Schuhe. Hüte. Koffer.
— Reelle Bedienung . —

fj ) f\  K VIt. » U
MauMlsstrchs 6.

Mandolinen . Gitarren,Sauten, Violinen u. alle
Äunkinstr. tauft Seidel,
Iadnstraste 34, Tel . 3263
H^ ». D^Rad zu k. ge' .

Oii . u. D. 72« Tagbl .-M.
Ein gebr. Gaskocher

mit Backofen (Junker u
Ruh ) au taufen gejucht.

Georg Kühn.
KirLsasse 9. 1. Stock.

Wlhei ig.Setgei
14—16 Jahre , möchte sich
mit gleichchlt. Pianist im
Ensemble rinspielen . ohne

den Tagbl .-Verlag.

7raaz8siseh!
Neuer Zirkel für An¬
fänger beginnt Mitt¬
woch, den 13. d. M.,
abends 8 Uhr. Ein¬
schreibungen vorher

erbeten.
Berlitz Sdmle

Rheinstr . 32. T, 6593. 1

«MSW»
das gut kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt, für
2 Personen zum 15. Juli
oder 1. August ges. Näh.
An der Ringkirche 10,  '

Selbständige Glaser
u. Schreiner

res. Fenster - u. Türen-
Fabrik Ubrich. Garten-
jeldstraüe 25.

Lederne Brieftasche
um 10. 7. mit Patz und
Papieren in Schiersteinverloren . Gegen Belohn.
abzug. Feldstratze 27.

Verloren

merk: Englisch für Oskar
Hoianoki. Gegen Belohn,
abzugeben bei Atühe,
Adelbeidstraste 62. 2.

50 Mark Belohnung.
2 alte Geigenbogen verl.

Adzugeben Friseurgeschäft
Klein . Ratbausstratze 6.

Roter Beutel , Inhalt
1 Unterhose rc.. in Bahn
uerl . Abzug, gegen Bel.
Jabnstratze 36. 2 r . od. P.

el .2 SchlLNel am Rin«
rerl . von Kavellenstr . bis
Snalgaise . Eeg . Bel . abz.
Alte Kolonnade 47.

Verloren
goldenes Uhr - Armband,
fflarentbal . zwisch. Wald-und Waldesrube.
^ _ gegen gute Bel.Dreiweidenstratze 8. l3 r.

Jagdhund
(Pudel Pointer ) ent¬
lausen. Rüde , braun ge¬
tigert Name ..Marko ".
Wiederbringer erh . Be¬
lohnung . Arthur Hennen,
Sartoriusstr . 6. T . 6316.

ents
gut
Ural

lürt.Mtr « . x . o-ganatienessel
flogen. Wiederbr ., ,
e Bel-
che 31.

.. Wiederbr . erb.
lobmmg Markt-



Seite 18. Montag, 11. Znl! 1921.l. 11. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ansgave. Zweites Blatt. Nr. 918»

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Urologisches Institut Wiesbaden
Marktetr . 6,1 . 10— 12, 4—6, Sonntag 10—12.

Beleuchtungskörper
jhaodern, grosse Auswahl , billigste Preise . 454

■ , jetzt : Lntsenstr . SS , gegeaGb.
■ laCR d. Realgymnasium . Telephon 747.

Statt besonderer Anzeige.

eottovrss-
m*

Orralinga-
stelle

(9t Drnfmet
o. Ftnpftanjung

Gmbörvkmal u«
ZrieShofs-Runst

ji
I

lilatHftülie» 64MI «, H»»<a *äuc : » o «wara *a > f.

Statt Karten!

Staatsanwalt Julius Caesar und Frau
Gustel , geb . Ooebel

zeigen die glückliche Geburt einer

Tochter
an.

Wiesbaden, den 10. Juni 1921
Alwinenstraße 11.

Nachruf.
Am 9. d. M. verschied unser Kollege, der

Fenerwehrmann

Wilhelm Ott.
Wir verlieren an ihm einen braven, treuen

Kollegen, dessen Andenken wir stets in Ehren
halten.

Die Chargierten und Mannschaften
der BernfsfenerrvehrWiesbaden.

EJ ist best immt  in Gottes Bat,
baß man vom Liebsten, wa« man hat,

muß scheiden.

Alken Verwandte« rmt»Bekannte« die traurige Nachricht,
daß mein lieber Gatte, meines Kindes treusorgender Vater,
Bruder, Schwiegersohn und Schwager

* Am Freitag , 8. Juli 1921 , starb in München  unser lieber Gatte , Vater und
Schwiegervater

Herr Leonhard Mark
Exzellenz

Generalleutnanta. D., Ritter hoher Orden.

In tiefer Trauer zugleich namens der übrigen Verwandten;

Amalie Mart-Schüler, geb. Fichter, Witwe
Maria Moeltgen, geb. Schüler Karl Hans Moeltgen
Ilse von Gülich, geb. Schüler Hermann von Gülich
Emil Schüler, gen. Mark Lilly Schüler, gen.Mark.geb.Förster

München , Wiesbaden , Schloß Eeßenberg^

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 12 . Juli 1921 , vormitt . 11 Uhr,
in München — Ostfriedhof — statt. fsm

Weilmajlh.'Udeilen
Abschriften u. Steno « .«Ausnahmen prompt , bill
Doftb. Strafte 01. Bart , l,

Telephon 3131.
Nach kurzem, schwerem Leiden

M . .
— . — . . . ,chied Plötzlich und unerwartet

am 9. Juli mein lieber, guter Mann und Baker

Bäcker
im Alter von 31 Jahren nach kurzen, schweren Leiden,
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, Sonntagvor¬
mittag 10%  Uhr sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Fra « Betty Wohlmayer , geb. Ztremer,
Toni Wohlmayer . Kind,
Familie Kreme *. Hochstraße 10.

Wiesbaden . Drudenstraße 6, den 11. Juli.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 13. d. MtS., nachmittags
3*/,  Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Leute nocht entschlief sanft im 89 . Lebensjahr unser
lieber Vater , Schwiegervater , Großvater , Schwager u. Onkel

Herr Adolph Hartmann.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Amalie Cavet, geb . Hartmann
Charlotte Kühn, geb . Hartmann
Karl Kühn , Professor.

Wiesbaden, den 10. Juli 1921
Emser Straße 59,

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 13, Juli,
nachm . 5 Uhr , im Krematorium zu Mainz statt.

Es wird gebeten , von Kranzspenden und Beleids-
besochen abzusehen.

Hermann Knapp
Früchte- u. üebesmlttel-

Großhandlung

3 Marktplatz 3
Telefon 6438.

Heute erwartend;
1 Waggon

200 Ztr. deutsche
Früh¬

kartoffeln
Kaiserkrone, Pfd.1.30

1 Waggon
200 Ztr. Italiener

gelbe
Salat¬

kartoffeln
Pfd. 1.50

im Zentner billiger.
Für Händler und
Großverbraucher

Vorzugspreise.
Für

Waggonladungen
bitte Spezialoflerte

zu verlangen.

Wilhelm Ott

Kompl . Bett
schlaf.. 550, Zudeck« mit

2 Killen 300. Diwan 500,
rel . Kommode 300 und
Tisch zu verk. Holland.
Seda »strafte 5.

Standesamt Wiesbaden- A
Sterbefälle.

Wm 1. Juli : Witw « MakhUd«
mm Kartzow g«b. « nfoff 46 I . ;
7. : fttnb Josef Hepa.  6 SKtt. ;
DipImrun a <WUh.  S ^ »«h-
marm . S9 I.

im Alter von 51 Jahren.
Die tieftrauernde Gattin:

Frau Elise Ott , geb. Bullmann
nebst Sohn Willy.

Wiesbaden (Erbacher Straße 4), den 9. Juli 1921.
Die Beerdigung findet am 12. Juli , nachm. 3 Uhr, De« der

Leichenhalle der Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst-

geliebte, treubesorgte, herzensgute Mutter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Taute,

Frau Christiane Opel , Wwe,
geb. Lang,

infolge Lungenschlags von uns abzuberufen:
Für die tieftranernden HiutervlleLenen«

Carl Opel,  Stiftstraße 29.

Wiesbaden , Mannheim,  den 9. Juli 1921.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 5y4 Uhr
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Unerwartet schnell entschlief am Samstag mittag nach einer
Operation unsre liebe, gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Fra« Feiden - Görz , geb. Alert
im Mter von 48 Jahr «».

Namens der trauernden Hinterbliebene« :
Georg Görz.

Wiesbaden, Röderstraß« 26, den 10. Juli 1921.
Die Einäscherung findet im Ginne der Verstorbene« kn aller

Stille am Mittwoch um 3 Uhr in Mainz statt.

Munden.
Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wuodsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf: 1
SchiltMnliol - ADoUieke , Unggasscll«
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